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jährlich 1 Abs d den Briefträger ins Haus gebracht 
bruch 1 4% burg g Plan mehr, 


Im Abgeordnetenhauſe 


wie vorher zu erwarten war, die Kanal⸗ 
geſtrigen Abſtimmung auch 
in zweiter Leſung geſcheitert. Bei Beginn der 
geſtrigen Verhandlung führte der Miniſter 
Thielen aus, daß der Mittellandkanal den 
Verkehrszuwachs des Ruhrgebietes von etwa 8 
bis 10 Jahren aufnehmen könne und daß die 
dortigen Verhältniſſe derart komplizirt würden, 
daß eine Verantwortung für die Betriebsſicher⸗ 
heit der Bahnen auch ſeitens des Abgeordneten⸗ 
hauſes nicht übernommen werden könne. Der 
Kanal würde, auch wenn jetzt eine Ablehnung 
erfolgte, doch unter allen Umſtänden gebaut 
werden, nur ſpäter mit deſto höheren Koſten und 
unter Verzögerung dieſer für das Land fo 
wichtigen Melioration. Namens der Polen er⸗ 
klärte ſodann der Abgeordnete von Jazd⸗ 
zewski, daß die Polen gegen den Kanal 
ſtimmen würden, folange fie nicht bündige Zu⸗ 
ſagen in Betreff der den von ihnen vertretenen 
Landestheilen nöthigen Verkehrsverbeſſerungen 
erhielten. Der Landwirthſchaftsminiſter von 
ammerſtein wies demnächſt nach, daß die 
andwirthſchaft von dem Mittellandkanal keine 
Schädigung, ſondern im Gegentheil weſentliche 
Vortheile zu erwarten habe. Nachdem der Abg. 
Dr. Wiemer vom Standpunkte der frei⸗ 
ſinnigen Volkspartei für den Kanal eingetreten 
war, ergriff der Vizepräſident des Staatsminiſte⸗ 
riums v. Miquel das Wort. Er erklärte, 
daß wenn es richtig ſei, daß der Juduftrie des 
Ruhrreviers aus dem Kanal Vortheile erwüchſen, 
ſie doch keineswegs der allein oder auch nur vor⸗ 
zugsweiſe begünſtigte Theil ſei. Kohle ſei heute 
ein allgemeiner Bedarfsartikel, namentlich aller 
Landwirthſchaft und Gewerbe treibenden Kreiſe der 
Bevölkerung, und die Verbilligung des Bezuges 
von Kohle in Folge der Frachtverbilligung durch 
f — komme der Geſamtheit zu 
8 0 werde der Oſten der Mon⸗ 
Vortheile haben, da 
Kanal nach dort 


iſt, ; 
Vorlage bei der 


archie von dem 
große Kohlenmengen 
transportirt — Mr on 
aftlichen Erzeugniſſe 8 
—— ei Weſten nehmen würden. Was 
Rhein⸗Dortmund⸗Kaual anlange, e 
daß mittelſt deſſelben möglicherweiſe Getreide 
aus dem Auslande herangeſchafft werden könne; 
indeſſen ſpreche dabei die Höhe der künftigen Ge⸗ 
treidepreiſe das entſcheidende Wort, und ſtehe zu 
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dwirth⸗ 


fo ſei es richtig, 


koſtet 


Opfers an Ueberzeugung in Bezug anf die Kanal-] Armee, und ehe man es zu einer ſolchen 
vorlage durch deren Annahme den Schwierigkeiten „blamage“ kommen laſſe, müſſe man lieber den 
der allgemeinen politiſchen Situation begegnen] Einen opfern.“ Dieſe Anſicht ſcheint nicht nur 
zu helfen. Dem Abg. v. Jazdzewski gegenüber] dieſen Kapitän, ſondern eine große Mehrheit in 
erklärte Redner, die Regierung werde in der] Frankreich zu leiten, man ſieht ein, daß ein 
nächſten Tagung eine Vorlage wegen Negulirung | großer Fehler gemacht iſt, man giebt auch zu, 
der Weichſel einbringen. Nach einer längeren] daß Dreyfus möglicherweiſe unſchuldig iſt, aber 
Rede des Abg. Schmieding für die Vorlage] dies alles kann ihm nicht helfen, die Ehre der 
wurde die Diskuſſion geſchloſſen und in nament⸗ „grand nation“ verlangt feine erneute Ver⸗ 
licher Abſtimmung der Dortmund⸗Rhein⸗Kanal | urtheilung. — Auch die Ausſagen der Generäle 
und die Ergänzung des Dortmund⸗Ems⸗Kanals] des großen franzöſiſchen Generalſtabs laſſen ei= 
mit 212 gegen 209 Stimmen, ſowie der Rhein⸗ kennen, daß dieſelben nur von einem Ziele ge⸗ 
Elbe⸗Kanal mit 226 gegen 128 Stimmen bei leitet werden: „Der Jude muß verurtheilt wer⸗ 
Euthaltung von 65 Stimmen abgelehnt. den!“ ihre Ausſagen haben auch nicht das ge⸗ 
Ein Vertagungsantrag wurde ebenfalls abgelehnt, ringſte neue Belaſtungsmoment gegen Dreyfus 
desgleichen die Paragraphen 2 bis 5. 5 6ſ ergeben. Daß dieſe Absſagen unmittelbar auf⸗ 
wurde in der ausgeſprochenen Abſicht, eine dritte einander folgen, enthpricht dem in allen Ländern 
Leſung zu ermöglichen, mit knapper Mehrheit ans [üblichen Prozeßverfahren, wonach zuerſt die Be⸗ 
genommen, ebenſo ein Antrag Graf Strachwitz⸗ laſtungs⸗ und dann die Entlaſtungszeugen ver⸗ 
Porſch wegen der ſchleſiſchen Kompenſationen. nommen werden. Immerhin iſt es begreiflich, 
Der Reſt der Vorlage wurde wiederum ab⸗ daß Kapitän Dreyfus, als er alle dieſe bereits 
gelehnt. Nächſte Sitzung heute Vormittag 11 Uhr.] vom Kaſſationshofe abgethanenen angeblichen 
Die dritte Leſung der Kanalvorlage ſoll am] Beweisführungen für feine Schuld vernahm, 
Sonnabend ſtattfinden. darauf hinwies, wie ihm ſtundenlang Herz und 


. —— Seele zerriſſen würden, ohne daß ihm die Mög: 
22 lichkeit gegeben würde zu antworten. Auch die 
Oberſt Schwartzkoppen. 


geſtrige Sitzung des Kriegsgerichts begann unter 
8 denſelben ungünſtigen Umſtänden für Dreyfus, 
Ueber den in der Dreyfus⸗Angelegenheit oft] welcher bei ſeinem Eintritt müde und leidvoll 
genannten früheren deutſchen Militärattachee | ausſah. 
Oberſt Schwartzkoppen finden wir in der „Now. Der erſte Zeuge war geſtern wieder General 
Wremja“ folgende Bemerkung: „Vor einigen[Roget, derſelbe fuhr in feiner Zeugenausſage 
Jahren hat man mir in einem Pariſer Klub dem | fort und warf dem Oberſtleutnant Picquart vor, 
deutſchen Militärattachee Oberſt Schwartzkoppen] für die Ueberwachung Henrys und der Fran 
gezeigt. Ein eleganter, beweglicher Mann, im] Pays Geld ausgegeben zu haben, beſchuldigte ihn 
Smoking nach der neueſten Mode, blaß im Ge⸗ ferner, ohne ordnungsmäßiges Mandat und ohne 
ſicht, unterhielt ſich der Oberſt mit einem fran⸗ vorgängige Mittheilung an den Miniſter gehan⸗ 
zöſiſchen Kavalier. Sie konverſirten korrekt fran⸗ delt zu haben. Roget verurtheilte alsdann das 
zöſiſch, und ſehr ſchwer war es, den Ausländer] Privatleben Eſterhazys, erklärt aber, Eſterhazy 
nach der Ausſprache zu erkennen. In ſeiner ſei nach ſeiner Anſicht das Opfer niederträchtiger 
Haltung verrieth Oberſt Schwartzkoppen un⸗ Verfolgungen. Als Eideshelfer Eſterhazys könnte 
zweideutig, daß er kein geborener ariſtokratiſcher[Roget noch ſehr unangenehme Ueberraſchungen 
Müßiggänger, ſondern ein Mann der Arbeit iſt, erfahren. Inzwiſchen ſpielt ſich General Mercier, 
der ſeine Stellung der eigenen Energie und] der den Tod vieler tauſender junger Soldaten 
Thatkraft zu verdanken hat. Im Klub war erf auf Madagaskar verſchuldete, gerade wie den 
Hauſe, Alle bewillkommten ihn, drückten ihm] Juſtizmord an Dreyfus, mit ſeiner edeln Ge⸗ 
freundlich die Hand und verkehrten mit ihm] ſinnung auf. Roget wurde geſtern mehrfach von 
gern. Der Oberſt antwortete witzig und ſcherz⸗J dem Vertheidiger Demange mit Fragen in die 
haft, Glen pe bie Gelegenheit gehabt, oft zu Enge getrieben und er gebrauchte dabei auch die 
beobachten, wie ſeine ſchönen, ausdrucksvolen bekannte Antwort: „Darauf habe ich nichts zu 
Augen auch während der Unterhalt Na autworten“, beſonders fiel es aber auf und rief 
thätig waren und überall hinblickten. aris] große Erregung hervor, daß der Vorſitzende, 


n 


hoffen, daß der Landwirthſchaft künftig größerer] war Oberſt Schwartzkoppen eine der bekannteſten[ Oberſt Jouauſt, geſtern nach dem berühmten 
Schutz als bisher gewährt werde. Das Haupt: Perſönlichkeiten. Man ſah ihn bei den inter⸗J[Muſter des Vorſitzenden des Kaſſationshofes 
bedenken gegen den Kanal findet der Redner auff eſſanteren Erſtaufführungen in den Theatern, dem Vertheidiger zurief: „Dieſe Frage 
dem finanziellen Gebiete, indeß müſſe man ihm,] beim Rennen und in den Salons. Immer der⸗ darf nicht geſtellt werden!“ Der Vor⸗ 
dem Finanzminiſter, der doch gewiß ein vorſich⸗Jſelbe, leidenſchaftslos, ein wenig traurig (2), be⸗ fall ſpielte ſich in folgender Weile ab: Ver⸗ 
tiger Mann ſei und die Finanzen feit einer gan⸗ mühte er ſich, ins Pariſer Leben ſich hinein⸗theidiger Demange: „Der im Nachrichtendienſt 
zen Reihe von Jahren mit Sicherheit überblicke, zuleben. Und thatſächlich gelang es ihm, dies zu | verwendete Lajoux brachte dem Generalſtab eines 


3 


— 
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vertrauen, daß wenn er der Ueberzeugung Aus⸗ erreichen. Faſt bei jedem Feſte oder jedem Em⸗ Tages die 


druck gebe, daß die preußiſchen Finanzen die 


Durchführung der Kanalvorlage ertragen können, überall harrte feiner eine herzliche Bewillkomm⸗ erhalte alles, was er über das franzöſiſche Heer 


dies auch den Thatſachen entſpreche. 
feien die Eiſenbahnüberſchüſſe ein wi 

im preußiſchen Finanzweſen und 
rung würde 
Rückgang dieſer Ueberſchüſſe ſei ſchon jetzt er⸗ 
kennbar. Der Ueberſchuß des letzten Rechnungs⸗ 
jahres ſei noch annähernd ſo hoch wie jener der 
früheren Jahre, aber an demſelben ſei die Eiſen⸗ 
bahnverwaltung nur etwa zum neunten Theil 
betheiligt. Einer Mehreinnahme von 63 Millio⸗ 
nen ſtehe eine Mehrausgabe von 54 Millionen 
gegenüber, ſodaß ſchon jetzt der Standpunkt 
nahezu erreicht ſei, wo eine Vermehrung der 
Beiriebseinnahmen nicht mehr eine Vermehrung 
der Ueberſchüſſe bedeute. Es liege das daran, 
daß mit der zunehmenden Kultur die perſönlichen 
Ausgaben ſich ſteigern und daß die Staatseiſen⸗ 
bahnverwaltung nicht in der Lage ſei, die Mehr⸗ 
koſten auf das Publikum abzuwälzen. Uebri⸗ 
gens ſtehe nicht zu befürchten, daß wegen 
der Kanalvorlage die Entwickelung der Eiſen⸗ 
bahnen oder uderweit deuen Bedürf⸗ 
niſſe auf waſſerwirthſchaftlichem Gebiet ohne Be⸗ 
friedigung blieben, das Gegentheil ſei der Fall. 
Die. Staatsregierung aber könne ſich dem Ver⸗ 
langen der Eiſenbahn⸗ und Militärverwaltung 
enüber nicht ablehnend verhalten. Zu der 
Auflöſungsfrage habe das Staatsminiſterinm 
noch gar keine Stellung genommen. Im Uebri⸗ 
3 ſehr ernſte und ſei 

Lage eine ſehr er 

ve Patriotismus, auch auf die 


Zweifellos 
des (5 7 


betont Reduer, ſei die allgemeine politische 
es daher ein Akt 
Gefahr eines 


Alm Ehr’ und Gold. 
Roman von E. von Linden. 


— 


53 Machdruck verboten.) 
Es iſt ſo, wie mein weißer Bruder ſagt,“ 
bah rler fort „Aber der andere war ein 
iſch, 
— mit der Naſenſpitze und dann zog der 
Klondyke beide an ſeinen Grund.“ 
Der Judianer ſchüttelte ſich und ſah ernſt vor 


ente der iſt lange geblieben am Klondyke,“ 
ver 
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erwiderte Fowler, 
während Günthers Perſon 


dem Gefänguiß, entzogen hat, kein graues Haar als ein ; ; 
2 . 11 4 
ch kann's Ihnen heute, ohne gesenktem lig. ene . N 


dle Neffe, anſtatt nach Europa zurückzukeh liſtig berech n 
n gh. Europa zurückzukehren, liſtig berechnenden Burſchen zum Opfer. All treuen Dienfte 


n zweſen und ihre Schmäte-Früthtigften Oberft Schwert 
überaus mißlich ſein. Allein ein] Hochgebildet, beſitzt er die beſond 


das Waſſer that ihm nichts, er packte den 


die ſtrengſte Wahrheit, Milderungsgrund für ihn 


von einem deutſchen Agenten her⸗ 


pfange in St. Germain war er zu ſehen, und] ſtammende Nachricht, der deutſche Generalſtab 


nung. 
Di 


om! 


Geſprächsweiſe äußerte ſich zu 


einem Major des 


7 efert. (Er -- 


mir ein | brauche, von 


J Generalſtab 


franzöſiſchen 
„Fähigkeit, Dienſt entlaſſen. Als die Bewegung zur Gr 
die Bekanntſchaften zu machen und für ſich die langung der Wiederaufnahme des Prozeſſes 
Perſonen zu gewinnen, die er braucht. Alles, Dreyfus begann, brachte der Generalſtabsarchivar 
was geſchieht, iſt dem Oberſten genau bekaunt] Gribelin ihm Geld und den Auftrag, nach Bra 
und er iſt wirklich die Verkörperung eines bureau ſilien zu reiſen. Nach einigen Monaten, als 
de renseignements.“ 3 1 Henrys Fälſchung aufgedeckt wurde, kam Lajoux 
Das iſt ja Alles ganz hübſch und inter plötzlich nach Europa zurück. Der Geheimdienſt 
eſſant; bekanntlich aber hat Herr Schwartzkoppen erfuhr, er ſei in Italien. Sofort wurde ein 
mit dem Hauptmann Dreyfus gar nichts zu thun] Generalſtabsoffizier eigens zu ihm nach Italien 
gehabt. Wer der Verräther iſt, weiß angeblich geſchickt, der ihm Geld gab, damit er unverzüg⸗ 
Niemand beſſer als der Vertreter Rußlands. lich nach Braſilien zurückkehre, wo ihm ſeither 
monatlich zweihundert Franken ausbezahlt wer⸗ 

den. Wie erklärt Zeuge die Antheilnahme der 
Nachrichten⸗Abtheilung an dem Beamten, der 
25 3 wegen Unterſchlagung entlaſſen wurde?“ Roget: 
Vor einigen Tagen hatten wir im hieſigen „Ich weiß kein Wort von dieſer ganzen Ge⸗ 
Hafen Gelegenheit, dem Kapitän eines franzöſi⸗ ſchichte.“ Regierungs⸗Kommiſſar Carriere 
ſchen Dampfers zu begegnen, einem bejahrten, im Tone höchſter Wulh, der im Saale großes 
erfahrenen, ernſten Mann, welcher mit ſeinem Aufſehen erregt: „Ich verbiete, daß man hier 
Dampfer ſtets längere Zeit von Frankreich fern von ſolchen Sachen ſpreche. Dieſe Geſchichte 
weilt und daher auch ziemli ruhig über die] geht General Roget gar nichts au. Warten Sie, 
Dreyfus⸗Affaire ſprach; derſel e erklärte uns, bis du Paty hier erſcheint; den können Sie be⸗ 
wenn das Geſtändniß Eſterhazy's vorljege und fragen. Es ift nicht zu dulden, daß hier von 
auch Henry's Fälſchung erwieſen ſei, fo ſei wohl] Dingen aus dem Blauen geſprochen wird. Das 
nicht zu zweifeln, daß Dreyfus unſchuldig fei, | wiberfpricht dem ganzen Geiſt der Rechtspflege.“ 
aber ſeine Verurtheilung müſſſeſ Vorſitzender Jouauſt: „In der That, dieſe 
doch aufs neue erfolgen, denn eine] Frage wird nicht geſtellt!!“ Bei dieſem plötz⸗ 
Freiſprechung wäre eine „blamage“* für die lichen Wiedererſcheinen des berühmten Satzes 
ganze franzöſiſche Nation, vor allem aber für die von De le Gorgue geht eine tiefe Bewegung 


Die Vorgänge in Frankreich. 


geſchickt hatte, 
opa hätte ein⸗ 


„Großer Gott!“ ſchrie Traugott außer ſich, 
„das konnte Leo thun? Er rührte ak dan, 
um den Mörder niederzuſchlagen?“ 


noch einige 
Klondyke 


„Ich 


„Und jo fielen Sie der Verführung des älteren, 


Sonnabend, 19. Auguſt 1899. 
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durch den Saal. Demange: Ich bedaure die] der Bericht Ormeſcheville's wenigſtens zum Theil 
Heftigkeit des Regierungskommiſſars. Sie ſehen, von du Paty de Clam inſpirirt worden ſei. Er, 
ich bleibe ruhig. Ich frage: wann wird der Zeuge, habe nicht geglaubt, daß Dreyfus ver⸗ 
Vorſitzende meine Frage ſtellen. Oberſt Jo uauft:|urtheilt werden würde, weil die Beweiſe un⸗ 
Sie werden die Gelegenheit ſchon herbeiführen] genügend geweſen feten. Bis nach dem Prozeſſe 
können. pi habe er von dem Juhalt des Geheimaktenſtückes 
Der nächſte Zeuge it Bertulus, derſelbe keine Kenntniß gehabt, ebenſowenig habe er von⸗ 
giebt ausführlich die Geſchichte der Verhaftung Lebrun⸗Renault gegenüber gemachten Geſtänd⸗ 
Eſterhazyus und der Pays, feiner Beſchützung] niſſen etwas gewußt. Er Habe feine Schritte 
durch den Geueralſtab und aller Verdachtsgründe] zu Gunſten des Dreyfus erſt begonnen, als er 
gegen ihn. Er ſchildert den bekannten Auftritt,] die Aehnlichkeit der Schrift Eſterhazy's mit der 
der in ſeiner Amtsſtube zwiſchen Heury und ihm] des Bordereaus bemerkt habe. 
ſtattgefunden hat und den Henry noch denſelben Picquart greift hierauf du Paty de Clam 
Tag vor ſeinen Vorgeſetzten geleugnet hat und an und verlaugt, mit ihm konfrontirt zu werden. 
bei dem er nach Bertulus' Ueberzeugung un⸗ Zeuge beſpricht dann in in längerer Ausführung 
mittelbar daran war, das Geſtändniß abzulegen, das Bordereau, das im Oktober angefertigt wor⸗ 
daß er Eſterhazy's Helfer geweſen ſei und ihm den ſei, alſo zu einer Zeit, zu welcher Dreyfus 
die verrathenen Schriftſtücke aus dem Generals die Dokumente betreffend den Truppenbedeckungs⸗ 
ſtab geliefert habe, und führt umſtändlich alle plan und betreffend die Note über Madagaskar 
Einzelheiten an, die ihn veranlaſſen, feſter als] nicht habe ausliefern können. Uebrigens hätten 
je überzeugt zu fein, daß Eſterhazy und Heuryf die fremden Attachees, die bisweilen in das 
Spießgeſellen waren. Während dieſer Darlegung] Bureau gekommen ſeien, die Note in Abweſen⸗ 
wird die im Saal anweſende Wittwe Henry] heit des Sekretärs ſelbſt nehmen können. Zeuge 3 
feuerroth und macht nervöſe Bewegungen auf] hat nicht geiehen, daß Dreyfus das geringite = 
ihrem Stuhle; fie bereitet augenſcheinlich einen] Dokument abgeſchrieben habe oder habe ab» 
dramatiſchen Auftritt mit Schrei und Schluchzen |jchreiben laſſen. Die Abtheilung, in der man 
für die vorausſichtliche Gegenüberſtellung vor.] hätte ſuchen müſſen, als das Bordereau enidedt 
Im Laufe feiner Ausſage ruft Bertulus: „Ich] wurde, ſei diejenige du Paty de Clams geweſen, 
wußte, welchen empörenden Verleumdungen, wel-] wo man ſich mit den im Bordereau aufgeführten 
chen Verfolgungen ich mich ausſetzte, als ich die] Schriftſtücken beſchäftigte. Picqnart führt ſchließ⸗ 
Wahrheit aufdeckte. Monatelang war ich ganzlich verſchiedene, von du Paty de Clam bes 
allein gegen meine Vorgeſetzten und den Generals gangene Unregelmäßigkeiten an und wirft dem⸗ 
ftab — aber mein Richtergewiſſen hielt mid |jelben vor, das Datum des Bordereaus vor⸗ 
aufrecht.“ Bertulus ſchließt ſeine einſtündige] gerückt zu haben, um eine disziplinariſche Be⸗ 
Ausſage, die nicht auf den Saal allein, ſondern] ſtrafung zu vermeiden. — Die weitere Verneh⸗ 
ſogar auf die Richter ſtarken Eindruck macht, mung Picquart's wird hierauf auf hente ver⸗ 
mit dieſer Erklärung: „Das Höchſte Gericht hat] tagt, und die Sitzung ohne Zwiſchenfall auf 
letztſtellig und endgültig geurtheilt, daß das Be⸗ gehoben. 
3 nicht von Dreyfus und daß es von Inzwiſchen bereitet ſich eine weitere Bloß⸗ 
ſterhazy iſt. Dieſes Urtheil alter Berufsrichter, | ftellung und Verlegenheit für die Herren Geue⸗ 
nach langer eingehendſter Unterſuchung geſchöpft, rale vor. Der „Figaro“ veröffentlicht in ſeiner 
iſt ſouverän. Niemand darf ſich dagegen aufs geſtrigen Nachmittagsausgabe unter dem Titel 
lehnen. Meine tiefe und unerſchütterliche Ueber⸗„Eine neue Fälſchung — Proteſtation des 
zeugung iſt, daß Dreyfus unſchuldig iſt, und ich | Oberſten Schneider“ einen ſenſationellen Artikel, 
habe noch nichts gehört, was auch nur ein An⸗ in welchem er darauf hinweiſt, daß General 
fang von Beweis des Gegentheils iſt.“ Mercier vor dem Kriegsgericht als ein neues 
Es tritt darauf eine kurze Pauſe ein, nach] Schriftſtück einen Brief des Oberſten Schneider, 
welcher es wieder zu einer dramatiſchen Scene] des öſterreichiſch⸗ungariſchen Militärattachees in 
kommt. Die Wittwe Heury ſtürmt mit] Paris, vorlegte. In dieſem vom 30. November 
einem Satz die drei Stufen hinauf und verlangt 1897 datirten Briefe erklärte der öſterreichiſche 
auszuſagen. Gegen die Erwartung ſchluchzt fie | Diplomat, daß Dreyfus zu den deutſchen ge⸗ 
aber nicht, ſondern ſchimpft Bextulus einen | heimen Bureaus in Straßburg und Brüffel Be⸗ 
Judas. Die Gegenüberſtellung iſt auf ihrer] ziehungen gehabt habe. General Roget nahm in 
Seite ſehr bewegt, auf der von Bertulus ſehr] ſeiner Ausſage dieſe Theſe des Generals Mercer 
ruhig; Thatſächliches führt Frau Henry nicht an.] wieder auf und machte fie gleichſam zur Grund: 
Anſchließend an dieſe Scene überreicht Bertulus] lage feiner Anklage. „Nun, dieſes Schriftſtück ““, 
dem Vorſitzenden ein Schreiben, das demſelben] ſagt der „Figaro“, „it eine Fälſchung.“ Der 
ſchon vor mehreren Tagen zuging und ihm ans] öſterreichiſche Militärattachee hat nämlich dem 
kündigte, Frau Heury habe ſich vorgenommen, | „Figaro“ folgendes Telegramm geſandt: „Figaro, 
nach ſeiner Ausſage hier einen wirkſamen] Paris. Ems, 17. Auguſt. Der mir zugeſchrie⸗ 
Bühnenauftritt zu ſpielen. Die Wittwe Henry] bene, vom 30. November 1897 datirte und im 
wird feuerroth, ſtarrt ihn einen Augenblick au „Figaro“ vom 16. Auguſt wiedergegebene Brief 
und geht faſt ebeuſo raſch ab, wie fie auf⸗iſt eine Fälſchung. Oberſt Schneider.” Der 
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8 Bi 0 1 . f m großer Ober ſte. Schneider dem Präſiden \ 3 K eg * 
Spannung verfolgt wird ; derſelbe ſagt mit] gerichts in Rennes überſende, der ſicherlich nicht f 
ſtarker Stimme aus, die im ganzen Saale ge⸗ zögern werde, die Generale Mercier und Roget 
hört wird und erklärt, er könne ſich des von zu nöthigen, ſich bezüglich der Benutzung dieſer 
Delaroche⸗Vernet angeführten, von einer italies | Fälſchung zu rechtfertigen. f 
niſchen Dame geſchriebenen Briefes, in welchem In Paris hat die Erklärung des öſter⸗ 
der Name Dreyfus zweimal vorkomme, nicht] reichiſchen Militärattachees Schneider, der von 
entſinuen. Er erinnere ſich nur, daß Oberſt] Mercier verleſene, ihm zugeſchriebene Brief ſei 
Cordier ihn vor dieſer Dame gewarnt habe, weil] eine Fälſchung, wilde Erbitterung gegen die 
dieſelbe äußerſt romantiſch ſei. Picquart ver⸗ Generalſtäbler hervorgerufen, während die Aus⸗ 
theidigt ſich gegen die Verdächtigung, daß er ſſagen Bertulus“ überall koloſſales Aufſehen ers 
irgend ein Schriftſtück aus den Dreyfusakten bei regen. Eine Scene, die ſich geſtern in Rennes 
Seite geſchafft oder ſich bemüht habe, an die abspielte, wird viel beſprochen. Beim Verlaſſen 
Stelle des wirklichen Urhebers des Bordereaus] des Gerichtsſaales zwang Dreyfus einen Leut⸗ 
einen anderen Offizier zu ſetzen. Er erzählt, nant, welcher oſtentativ nicht grüßte, den vorge⸗ 
daß Dreyfus in der Kriegsſchule fein Schüler] ſchriebenen militäriſchen Gruß zu machen, mit 
geweſen, und ſpricht dann über die Umſtände, den Worlen: „Wiſſen Sie nicht, dieß Sie vor 
unter denen er von dem Verrathe, von dem einem Vorgeſetzten ſtehen?“ Der Leutnant 
Bordereau und von der durch die Angelegenheit | grüßte ſofort. Freycinet telegraphirte an den 
im Miniſterium hervorgerufenen Erregung Kennt⸗ „Temps“, er werde, falls er nicht als Zeuge in 
niß erhielt. Er giebt zu, daß das Bordereau] dem Renner Prozeß vorgeladen werde, über die 
eine Aehnlichkeit mit der Schrift des Dreyfus] ihm von Mercier zugeſchriebene Aeußerung, dag 
zeige. Der Zeuge geht hierauf auf die näheren [aus Deutſchland und England 35 Millionen für. 
Umſtände bei der Verhaftung des Dreyfus ein] die Dreyfus⸗Kampague gekommen ſeien, andere 
und betont, daß er in den Schriftzügen des] weitig Aufkläru gen geben. 2 
Diktats, das Dreyfus habe ſchreiben müſſen, Der Attentäter, auf den die Polizei und 
keinerlei Unruhe gefunden habe. Außer dem] Gendarmerie in der Umgegend von Rennes 
Bordereau habe es nichts, abſolut nichts gegen | fahnden, hat noch nicht entdeckt werden können, 
Dreyfus gegeben. Im weiteren Verlaufe ſeiner] doch will man, wie telegraphirt wird, auf einer 
Ausſage erklärt Picquart daun, er glaube, daß neuen Spur ſein. Die Verfolgung des Miſſe⸗ 
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„Erſt wollen wir nun aber ein Abſchiedsmahl 
zuſammen halten und dann unſere Briefe an die 
Goldgräber in Klondyke ſchreiben, jedenfalls ihre 
erſten und letzten im Goldlande, Mr. Weber!“ 

„Ja,“ erwiderte dieſer mit einem tiefen Athem⸗ 
uge, „Gott ſei geprieſen, meine erſten und letzten 

riefe im goldenen Freiland, wo der Dämon der 
Menſchheit ſein Scepter ſchwingt.“ 

ö 18. Kapitel. 
Es war in den erſten Tagen des Oktobers, die 


Und endlich war ſie erreicht, fuhr der Zug in 
den rieſigen Bahnhof ein. 2 
„Goit ſei Dank!“ rief Fowler wie erlöſt aus, faßte 
Traugotts Arm, damit dieſer ihm nicht hier noch 
entwiſchte. Ei 
Da drängte ſich eine Hünengeſtalt, rechts und 
liuks Püffe austheilend, durch das Gedränge und 
eine mächtige Fauſt legte ſich plötzlich auf Trau. 
gotts Schulter. Der junge Mann blickte tiefbe⸗ 
Es! . ! wegt in John Brennecke's Geſicht, das mit 
Herbſtſonne lugte mit heiterem Glanze in die Lachen und Weinen kämpfend, die ſeltſamſten 
Wagenreihe des Pacificzuges, der blitzſchuell von Grimaſſen ſchnitt. = 
San Francisco gen Oſten brauſte. „John, alter guter Freund!“ ſagte Traugott, 
„Chicago!“ tönte der Ruf des Kondukteurs „o, wie mich dieſes Wiederſehen freut.“ * 
und wie von einer Feder emporgeſchnellt, erhob „Glauben Sie vielleicht, daß wir uns nich dar⸗ 
ſich ein junger Mann von feinem Platze, um den über freuen?“ ſchrie John, der ſeine eigene 
Zug zu verlaſſen. e Stimme im Trompetenton hören mußte, um 
Halt, Mr. Weber, nehmen Sie mich doch mit,“ nicht wie ein Kind zu flennen. „Kommen Sie 
rief Fowler, ihm rech folgend. „Wollen Sie man raſch, und auch Sie, Mr. Fowler, ich hab? 
mir ausreißen 25 a Befehl, Sie mitzubringen. Miß Ellen meinte, 
„Ich bitte Sie, liebſter, beſter Freund,“ bat der Groom müßte Sie mit dem Pony⸗Wagen 
Traugott Weber, die Hand des Detektivs krampf⸗ holen, ich aber gab's nich zu, denn wozu ſo'n 
haft drückend. „Laſſen Sie mich einſtweilen hier Aufzug, wir ſteigen inen Car und kommen ebenſo 
bleiben und reiſen Sie allein nach New⸗Dork. ſchnell hin, das wär' nix auch bei unſerm holpri⸗ 
Mich überfällt plötzlich eine Zaghafligkeit vor dem gen Pflaſter.“ 3 
erften Wiederſehen mit Mr. Lawrence, die ich! „All right, Mr. John,“ rief Fowler ſeelen⸗ 
nicht zu bekämpfen vermag. Um neuen Muth zu finden, vergnügt, „wir kehren auch nicht als Könige vod 
muß ich meine alten Freunde hier aufſuchen —“ [Goldland zurück.“ a 
„Aber ich habe unſere Ankunft doch ſchon von] Sie ſtiegen alſo in einen Straßenbahnwagen und 
ir 8 aus ue ee e Bi a a ebenfo raſch oder noch viel 
widerte Fowler ungeduldig, „Dy Jove, Sie ſind fraſcher als mit dem Pony⸗Geſpa er 
ein echter Dutchman, Mr. Weber! Kommen 10 Men FE 2. 4 
„John,“ ſprach Traugott, als ſie ausgeſtiegen 
waren und noch eine kleine Strecke weiter gingen. 
„wie geht es Mr. Lawrence ?“ F 
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2 ſtieg er wieder in den Wagen, wurde ſelbſt ſehen, wie erg kt re 2 
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ni thäters durch Wald und Flur und ſelſige Reviere nommenen Anſchlag zu Tage getreten waren, 
i erinnert an die Jagd, die die Republikaner in] hatten die Miniſter des Innern und der Juſtiz 
den Tagen der großen Revolution auf die beſtimmt, dieſe Angelegenheit mit der Frei⸗ 
Chovans machten. Die Ueberlieferung iſt unter ſprechung des Genannten noch nicht als ab⸗ 
dem Bauernvolke der Bretagne noch nicht ausge- geſchloſſen zu betrachten, ſondern weitere ſorg⸗ 
ſtorben, und das werden die Gendarmen und fältige Nachforſchungen anſtellen zu laſſen. Im 
die Journaliſten, die dem Flüchtigen nachſpüren, Verlaufe derſelben iſt die Behörde in den Beſitz 
manchmal an den verſchmitzten Mienen und den von Dokumenten und Korreſpondenzen gelangt, 
zweideutigen Antworten der Leute gewahr. Bis welche in vollſtändig überzeugender Weile dar⸗ 
N Ceſſon, ein Städtchen 7 Kilometer von Rennes thun, daß ein gegen das republikaniſche Regime 
j mtfernt, konnte die Spur des jungen Mannes, gerichtetes Komplott vorbereitet wurde. Die 
der auf Labori ſchoß, verfolgt werden. Biele Patriotenliga ſcheint das Zentrum dieſer Machen⸗ 
N Perſonen find ihm umckwegs begegnet oder ſchaften gebildet zu haben, welche von der Gruppe 
f Yben ihn auf der Flucht geſehen. Bei einem der „Jeunesse royaliste* und der antiſemitiſchen 
Eiſenbahnübergange erzwang er ſich vom Wärter Liga kräftig unterſtützt wurden. Die Regierung 
den Durchraß und auf dem Friedhofe von Ceſſon hätte von einer Verfolgung der in dieſes Unter⸗ 
übervachtete er unter einer Tanne. Der Todten⸗ nehmen verwickelten Perſonen möglicher Weiſe 
gräber ſah ihn mit dem Revolver in der Fauſt Abſtand genommen, wenn es ſich blos um neue 
ſchlafen, ließ ihn aber unbehelligt, weil der Beweiſe eines früher geſchmiedeten, inzwiſchen 
Gottesader wie die Kirche noch für eine Frei⸗ jedoch aufgegebenen Plans gehandelt hätte. Nach⸗ 
ſtätte gilt, und weil er ſich vor der Waffe fürch⸗ dem man aber die Gewißheit erhalten hatte, daß 
8 tete. Er war ſchon fern, als die Gendarmen] neue aufrühreriſche Auſchläge beabſichtigt ſeien, 
b am Dienftag Morgen nach Ceſſon kamen. Man] war das Linſchreiten der Behörden zu einer 
5 hatte den Fremden quer durch die Felder unaufſchiebbaren Nothwendigkeit geworden. Es 
nach dem nächſten großen Walde laufen ſehen, konnte konſtatirt werden, daß namentlich Deron⸗ 
und die Leute ſagen lachend, dort werde man ede ſich mit mrabläfjigen Eifer der Vorbereitung 
5 ihn nicht finden, wenn nicht ein Verräther ihn einer Aktion widme, die im Augenblicke, wo die 
ausliefere. I Urtheilsfällung ſeitens des Kriegsgerichtes in 
Inzwiſchen hat ſich der Zuſtand Labori's Rennes erfolgt, ins Werk geſetzt werden ſollte. 
etwas verſchlimmert, ohne zu Beſorgniß Veran⸗ Die Verſchwörer hatten, wie es ſcheint, die Hoff⸗ 
4 laſſung zu geben, man hofft immer noch, daß er nung gehegt, daß General Negrier in Folge der 
Br. Montag der Vernehmung wieder beiwohnen kaun. über ihn verhängten Strafmaßregel geneigt fein 
Neuerdings ſind wieder mehrere auswärtige Kunde dürfte, den erwähnten Plänen ſeine Unterſtützung 
gebungen an Labori gelangt, Präſidium und zu leihen. Die in dieſer Richtung unternomme⸗ 
Ausſchuß der Wiener Advokatenkammer richteten nen Verſuche blieben jedoch erfolglos, und es iſt, 
8 an denſelben ein Telegramm, worin ihm namens ſallen Anzeichen nach, überhaupt kein Offizier in 
der Wiener Berufsgenoſſen deren Sympathie dieſes Komplott irgendwie verwickelt. Die gericht⸗ 
ausgeſprochen wird und das Beileid, daß er in liche Unterſuchung der Angelegenheit wird gewiß 
Erfüllung ſeines Berufes beinahe das Opfer mehrere Wochen dauern. 


eines verbrecheriſchen, allgemein den größten ab T — 


ſchen hervorrufenden Anſchlages geworden wäre, i ET ee 
ferner jandte der Advokatenklub zu Peſt an La⸗ Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat an Herrn von Lambrecht⸗ 


bori folgendes Begrüßungstelegramm: „Das ab⸗ 
ſcheuliche Attentat hat auch uns ins Herz ge⸗ 
f troffen. Die Kugel war gegen das heiligſte Benda, den älteſten Sohn des veritorbenen lang⸗ 
[ Recht der Menschheit, gegen die Freiheit und den jährigen Reichstags⸗ und Landtagsabgeordneten 
i Schutz der Gerechtigkeit, gerichtet. Wir zittern von Benda, folgendes Beileidstelegramm ges 
für Sie und die Gerechtigkeit. Wir wünſchen richtet: „Wilhelmshöhe, Schloß. Die Nachricht 
beiden innigſte Heilung. Weiter treffen in Ren⸗von dem Dahinſcheiden Ihres theuren Vaters 
nes in der Wohnung Labori's Depeſchen ein, hat mich mit aufrichtiger Trauer erfüllt. Habe 
welche der regen Theilnahme für Labori Aus⸗ ich doch in dem Verewigten allezeit einen treuen 
druck geben. Labori läßt jeine Frennde bitten, Patrioten, einen edlen Menſchen und einen lieben 
ſie möchten entſchuldigen, daß er momentan] Freund verehrt. Wie der Eutjchlafene ſelbſt, ſo 
außer Stande ſei, für die Sympathiebezeigungen werden die ſchönen Stunden, die ich in dem 
einzeln zu danken. Anatole France ſandte fol⸗ trauten Rudow jo oft verlebt, mir unvergeßlich 
1 gendes Telegramm: „In tiefer Empörung hul⸗ ſein. Indem ich Ihnen mein herzlichſtes Beileid 
1 dige ich dem bewunderungswürdigen Manne, der ausſpreche, erſuche ich Sie, auch den Ihrigen, 
5 ſeo feig verwundet wurde.“ — Paul Carnot, der ins beſondere Ihrer geehrten Frau Mutter, meine 
Sohn des ermordeten Präſidenten, depeſchirte: innige Theilnahme zu übermitteln. Wilhelm, I. R.“ 
„Tief entrüſtet, übermittle ich dem beredten — Die Kaiſerin wird mit den jüngſten Kindern 
Apoſtel der Wahrheit und Gerechtigkeit den Aus⸗ heute Abend ins Neue Palais bei Potsdam 
8 druck meiner lebhaften Bewunderung.“ Dreyfus zurückkehren. — In Hofkreiſen ſoll, wie eine 
3 jandte Briefe, welche Frau Labori dem Korre⸗ Korreſpondenz wiſſen will, von einer Verlobung 
ſpondenten der „N. Fr. Pr.“ zeigte. Sie ſind der Prinzeſſin Marie Luiſe, der älteſten 
= auf gewöhnlichem weißen Papier in ganz kleiner Tochter des Herzogs von Cumberland, mit dem 
7 Schrift von Dreyfus eigenhändig geſchrieben und Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, dem 
a an „Maitre Labori, Place Laennec“ adreſſirt. älteſten Sohne des Prinzen Albrecht 
g Weder die Briefe noch die Kouverts tragen Preußen, die Rede ſein. — Herzog Eruſt 
k irgend welchen Stempel, und es iſt nicht zu er⸗ Günther von Schleswig⸗Holſtein auf Prim⸗ 
kennen, daß fie aus dem Gefängniß kommen. kenau hat mit Rückſicht auf die günſtige Ent⸗ 
Ein Bote überbrachte fie. Der erſte Brief, den wickelung ſeiner beiden Eiſenhüttenwerke, „Hei: 
Dreyfus ſofort nach Schluß der Sitzung ſchrieb, rietteuhütte“ und „Friedrich Chriſtianhütte“ Anz 
iſt u datirt und lautet: „Kapitän Dreyfus fendet weiſung gegeben, den Hüttenbeamten für den 
Maitre Labori den Ausdruck ſeiner tiefen Sym⸗ Monat Auguſt das doppelte Gehalt, ſämtlichen 
pathie und ſeines tiefen Schmerzes über die feige Hüttenarbeitern aber und den auf den Hütten 
und abſcheuliche That, deren Opfer er geworden beſchäftigten Franen 10 v. H. des Monatsver⸗ 
ift. Er wäre ſehr glücklich, Nachrichten über die] dienſtes am 9. September auszuzahlen. — Der 
Geſundheit Maitre Labori's zu erhalten, und am 1. Oktober d. J. aus ſeinem Antte aus⸗ 
bittet ihn, zu glauben, daß der Gedanke an ihn ſcheidende Oberbürgermeiſter von Thorn, 
nicht von ihm 5 werde, En zu dem, — = — N eee 
er hofft, nahe bevorſtehenden Tage, wo er ihn, nehmen. 1. . { „ ſich 
—.— — je, — denn je — Verachtung] Rechtsanwalt gemeinſchaftlich mit dem ihm befrenn⸗ 
für den feigen Angreifer erfüllt, wird in die deten Rechtsanwalt Wagner niederzulaſſen. — 
Arme ſchließen können. A. Dreyfus.“ — Der Bei feier goldenen Hochzeit ſtiftete Geh. Kom⸗ 
zweite Brief Dreyfus“ lautet: „Der Kapitän merzienrath Oskar Erckens in Aachen für ſeine 
Dreyfus, deſſen Gedanken bei Maitre Labori 
weilen, bittet, demſelben erneut ſeine Gefühle 
tiefer Zuneigung zu übermitteln, und wäre ſehr 
glücklich, zu erfahren, wie Maitre Labori die 
Nacht verbracht hat. A. Dreyfus.“ 
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Unterſtützung arbeitsunfähiger Beamter, 
ferner 30 000 Mark zum Zwecke der dortigen 
evanugeliſchen Gemeinde. Für das in Tann 
zum Andenken an den General vou der Tann 
zu errichtende Denkmal find bis jetzt 23 000 
Mark au freiwilligen Beiträgen eingegangen. 
Das Denkmal wird den General in Lebensgröße 
darſtellen und auf dem Marktplatz zu Tann zur 
Aufſtellung gelangen. — Nach der letzten Abrech⸗ 
nung hat die Generalſtreikkommiſſion in Ham⸗ 
burg, die Zentrale für die Sammlungen in 
Deutſchland, für die däniſchen ausgeſperrten 
Arbeiter 56860 Mark nach Kopenhagen ge⸗ 


| Die Verſchwörung in Frankreich. 
a Aus Paris wird der „Magdeb. Ztg.“ über 
das aufgedeckte Komplott gegen das republi⸗ 
kaniſche Regime Folgendes berichtet: Gewiſſe 
Symptome, die im Zuſammenhange mit dem 
von Deroulede in der Kaſerne von Reuilly unter⸗ 


Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 9½ Uhr, 
Herr Prediger Schewe aus Berlin um 4 Uhr. 
ö Bethanien: f 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
(Eindergoltesoten 

. Salem: 

Herr Oberpfarrer Berg um 10 Uhr. 

Luther⸗Kirche (Oberwiel): 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 20. Auguſt (12. n. Trinitatis): 
Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8%, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abend mahl.) 
Um 5 Uhr: Jahresfeſt des Enthaltſamkeitsvereins 
Feſtpredigt: Herr P. Mans. g 
Nachher Beichte und Abendmahl.) 
Jakobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Dr. Scipio um 8 ½ Uhr. 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Kollekte 
für das Magdalenenſtift in Neu⸗Torney. 
Bugenhagen ⸗Gemeinde (Evangel. Vereinshaus): 

Herr Prediger Bärwaldt um 10 Uhr. 

Ev. Garniſon⸗ Gemeinde: 
Militär⸗Gottesdienſt 10 Uhr, im Exerzierhauſe neben der 
g 2 Hauptwache: Herr Militär⸗Hülfsgeiſilicher Voergen. 
Kindergottesdienſt 11 ¼ Uhr, König Wichelm⸗Gynimnaſium. 

Peter- und Paulskirche: 
7 Herr Prediger Hahn um 10 Uhr. 


It.) 


Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 

Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Buchholz um 2½ Uhr. 
Nemitz (neues Schulhaus): 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Auſtalten: 
Herr Vikar Müller um 10 Uhr. 
Herr Vikar Kalſow um 21/2 Uhr. 5 
(Kindergottesdienſt.) 
Friedens-Kirche (Grabow): 

Herr Prediger Knack um 10½ lihr. 


5 (Beichte und Abendmahl: Herr Sup. Fürer.) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

4 Um 3 Uhr Unterredung mit der konfirmirten Jugend: | Herr Prediger Bärwaldt um 2½ Uhr. 

b Herr Superintendent Fürer- Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Gertrud⸗Kirche: Herr Prediger Schweder unt 10 lihr. 


Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 

Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr. 

| Betſaal der Kinderheil⸗ u. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 


Nachm. ½2 Uhr Sonntagsſchule. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Ubr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Um ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Gottesdienſt und heil 
Abendmahl: Herr Paſtor Hüneſeld. 


Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Johanuiskloſter⸗Saal (Reuſtadt): 
Herr 1 Reyher um- 9 Uhr. 
antheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 


F N a Scheune: 

! Vorm. 10 Uhr Sig und Abendmahl (Beichte | Herr Paſtor Hinefeld = 11 Uhr 

i Zanbftum denne (Eiitebetffte 36) Tan 

8 mmen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 

5 um 10 Uhr Kirchenfeſt für Tanbftunme, Predigt Freiwilligen⸗Miſſion. 


Beichte: Herr Direktor Erdmann, Abend⸗ 
* mahl: Herr Paſtor Springborn. 
* Putherifche Immannel-Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Eing. Paſſauerſtr., 1 Tr.: 
Vorm 10 Uhr Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
5 Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert: 
2 8, Auguſtaſtr. 48, 4. Aufgang 2 Fr., Abends 
Uhr, wozu Jedermann recht herzlich eingeladen wird. 
Herr Oberpfarter Berg. 
su 313 7 
Nachm. 2 ergottesdienſt, am Sonntag und 
EP Abends 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 
Seemanusheim (Krautmarkt 2. 2 Tr.): 
Herr Paſtor Thimm um 10 Uhr. 


Freitag Abend 8 Uhr Heiligungs⸗Verſammlung. Mitte 

woch Abend Abſchiedsverſammlung vor 

Prediger O. Schwarz, Kronenhofſtr. 25, 1 Tr., Eing. 

Gutenbergſtr. 5 
Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


E. Grams. 


Blaues Kreuz. Um 7 Uhr 


Saale des Concerthauſes. Andacht: Herr Prediger 


am Herzen liegt, willkommen. > 


Ev. Vereinshaus, Eing. Paſſanerſtr. part. links: 
„Montag Abend 8½ Uhr Peine Rt Abend 
1 ½ Uhr Bibelſtunde. rmaun iſt he 
laben. 1 > Peters. Evangelist 


Spinnerei in Grevenbroech 50000 Mark zur]? 


U 
Abends im rothen 


Hahn. Jedermaun, brionders wem Rettung der Trinker]! 


einge: | zus 


ſandt. Größere Summen kamen vom Gewerk⸗ 
ſchaftskartell in Bremen (1000 Mark), Zentral⸗ 
verband der Textilarbeiter (1000 Mark), Zentral⸗ 
vorſtand der Buchdrucker (3000 Mark), Zentral 
vorſtand der Bergarbeiter (1000 Mark), Verband 
der Maurer in Berlin und Vororte (1000 Mark) 
und Stettin (800 Mark). Die größte Summe 
hat die Gewerkſchaftskommiſſion in Berlin zu⸗ 
ſammengebracht, ſie ſandte als 14. Rate 800 
Mark ein. Die Handelskammer zu Hagen 
beſchloß, ſich der Eingabe der beiden Kanal⸗ 
vereine in Hagen und Witten, der Landtag wolle 
die Regierung auffordern, ein Kanalprojekt 
Hagen⸗Witten⸗Dortmund vorzulegen, anzu⸗ 
ſchließen. — Eine allgemeine Lohnbewegung der 
Bergarbeiter Sachſens iſt im Gange. Im 
Plauenſchen Grunde iſt der Ausſtand unmittel⸗ 
bar bevorſtehend. 


bar beporflenend 
Dentfchbland. 


Berlin, 18. Auguſt. Die „Konſ. Korr.“ 
ſieht ſich zu folgender Erklärung veranlaßt: „Es 
iſt neuerdings mehrfach der Verſuch gemacht 
worden, in der Preſſe die Meinung zu erwecken, 
als ſei die konſervative Partei von den im 
Tivoliprogramm niedergelegten, inſonderheit von 
den auf die Judenfrage bezüglichen Grundſätzen 
abgewichen. Dieſe Behauptung iſt grundlos und 
unbewieſen. Eine Aenderung in der Stellung 
der Partei iſt nicht eingetreten und wird von 
keiner Seite geplant.“ 

— Kaiſer Franz Joſef vollendet heute ſein 
69. Lebensjahr. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ widmet 
dem Herrſcher des verbündeten Nachbarreiches 
aus dieſem Anlaſſe nachſtehende Worte: „Es 
war ihm das ſeltene Geſchick beſchieden, in dem 
heute für ihn abſchließenden Lebensjahre das 
fünfzigjährige Regierungsjubiläum zu feiern, das 
von der geſamten Bevölkerung der öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Monarchie mit treuer Liebe zum 
Fürſten begangen wurde. Deutſchland nimmt 
immer freudig an den Feſttagen Theil, die der 
Monarch des verbündeten Reichs feiert, und läßt 
auch den 18. Auguſt nicht vorübergehen, ohne 
dem Kaiſer von Oeſterreich herzliche Wünſche 
darzubringen. Möge Franz Joſef J. noch lange 
die Geſundheit und die Kraft bewahrt bleiben, 


das Scepter zum Wohl und Heil ſeiner Lande zu 


führen.“ 

— Ju Vertretung des Reichskanzlers, der 
durch die Verhandlungen über die Kanalvorlage 
hier a iſt, hat ſich Unterſtaatsſekretär 
Frhr. von Richthofen geſtern nach Wilhelmshöhe 
begeben, um an der zur Feier des Geburtstages 
Kaiſer Franz Joſefs ſtattfindenden Galatafel 
theilzunehmen. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird an⸗ 
genommen, daß das Abgeordnetenhaus Mitte 
nächſter Woche das vorliegende Material erledigt 
hat. Alsdann ſoll wieder eine Pauſe eintreten, 
is vom Herrenhauſe die abgeänderten Vor⸗ 
lagen eingegangen ſind. Das Herrenhaus wird 
ſeine Arbeiten am 29. Auguſt wieder auf⸗ 
nehmen. 

— Wiederholt iſt in den letzten Tagen in 
Rennes auf neue Erklärungen Deutſchlands in 
der Dreyfus⸗Geſchichte provozirt worden. Von 
Berlin aus iſt jedoch nichts mehr zu erwarten. 
Die Sache iſt für uns. mit der ſ. Z. vom 
Staatsſekretär von Bülow in der Budget⸗ 
kommiſſion des Reichstags abgegebenen Er⸗ 
klärung abgethan. Das weiß auch die fran⸗ 
zöſiſche Regierung, und ſie wird ſich wohl hüten, 
auf diplomatiſchem Wege nene Erklärungen aus 
zuregen. a 

— Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes 
für den Entwurf betr. die Bildung der Wähler⸗ 
abtheilungen bei den Gemeindewahlen ſetzte 
geſtern Abend die zweite Berathung fort. Nach 
reiſtündiger Debatte, in welcher vom Finanz⸗ 
miniſter von Miquel empfohlen worden war, an 
dem Beſchluß erſter Leſung (Antrag Fritzen⸗ 
Sattler) feſtzuhalten, wurden bei der Abſtinnunng 
zunächſt die erſten beiden Abſätze des neuen 
8 2a mit 13 gegen 8 (konſervative) Stimmen 
angenommen. Hierauf wurde Abſatz 3 (Zur 
Beſchließung und zur Aufhebung eines ſolchen 
Ortsſtatuts iſt die Mehrheit von zwei Dritteln 
der Gemeindevertretung erforderlich) mit elf 
gegen zehn Stimmen abgelehnt. Sodann wurde 
der ganze $ 2a (Fritzen⸗Sattler) mit dreizehn 
gegen acht Stimmen abgelehnt, ebenſo auch § 2. 
Es wurde darauf eine neue Sitzung auf Montag 
Abend anberaumt. Man glaubt jedoch nicht, 
daß in dieſer Sitzung noch ein Reſaltat er⸗ 
zielt wird. 


= 


Ansland. 


In Semlin ſagte bei der Konfrontation 
mit Knezevic Oberſt Nikolic: Ich bin ein alter 
Soldat und ein ehrlicher Mann. Hätte ich mit 
Milan abrechnen wollen, jo hätte ich es ſelbſt 
gethan; es wäre unehrenhaft von einem Offizier, 
ſich eines Knezeyic zu bedienen. Verurtheilt, 
füſilirt mich, abek bringt meinen ehrlichen Namen 
nicht mit dieſem Subjekt in Verbindung. Das 
Standgericht verurtheilte den früheren Amtsdiener 
im Miniſterium Jeftanovic zu 5 Jahren Kerker. 

In Johannesburg erregt ein Artikel des 
„Expreß“ großes Aufſehen, worin erklärt wird, 
Transvaal und der Oranjefreiſtaat würden lieber 
britiſche Kronkolonien werden, als ſich der Herr⸗ 
ſchaft der Johannes burger Kapitaliſten fügen. 
Eine Abordnung, beſtehend aus Oberrichter Gre⸗ 
geroneski und anderen angeſehenen Bürgern, 
werde der Burenregierung eindringliche Vorſtel⸗ 
lungen machen zu Gunften der Aenderung des 
Wahlgeſetzes im britiſchen Sinne. 

Von den Philippinen meldet der in Manila 
erſcheinende „Progreſo“ den Ausbruch eines Auf⸗ 
ſtandes auf der Inſel Zebu, wo man einen ſol⸗ 
chen am wenigſten erwartete. Als das amerika⸗ 
niſche Schiff „Aeolus“ Verſtärkung und Artillerie 
von Ilozlo nach Zebu überführte, wurden dieſe 
bei ihrer Landung angegriffen, und nur den 
amerikaniſchen Schiffskanonen war es zu verdan⸗ 
ken, wenn die Landung überhaupt ſtattfinden 
konnte. Eine große Bedeutung iſt dem Auf⸗ 
ſtande allerdings nicht beizumeſſen, da die Inſel 
ſchmal und die meiſten Ortſchaften derſelben von 
den weitreichenden Schiffskanonen erreicht werden 
können. Eventuell würden ſich die Aufſtändigen, 
von der Küſte zurückgetrieben, in die Berge von 
Lubton und Guadelupe zurückziehen müſſen. 
Immerhin aber trägt die Thatſache dieſes Auf⸗ 


Es iſt en Roman, den wir mit beiten Gewiſſen 
für die deutſche Familie empfehlen 2 
- 151] 
Das eigenartige Sammelwerk Land und 
Leute, Monographien zur Erdkunde (Verlag von 
Velhagen u. Klaſiug in Bielefeld und Leipzig) 
bringt ſoeben zwei überaus zeitgemäße neue 
Bände: IV: Tirol, bearbeitet von Max Haus⸗ 
hofer, und Band V: Schweiz von J. C. Heer. 
Jeder Band elegant gebunden mit 200 bezw. 
181 Abbildungen und farbiger Karte. Der 
Rezenſent, ein genauer Kenner der Schweiz und 
Tirols, der 25 mal dieſe Länder beſucht und 
Land und Hochalpen bewundern, die Leute ver⸗ 
ſtehen und mit ihnen in freundſchaftlicher Weiſe 
verkehren gelernt hat, der auch die Gletſchertouren 
und ihre Gefahren in Beſteigungen bis 14 000 
Fuß Höhe nicht geſcheut hat, kann beide Bände 
zum Vorſtudium wie zur Erinnerung an die 
lpenländer warm empfehlen. [153] 


Von der Marine. 


— Wie über die anderen Einzeletats des 
Reichshaushalts für 1900 finden jetzt auch kom⸗ 
miſſariſche Berathungen über den Reichsmarineetat 
ſtatt. Dieſe Arbeiten haben ſich inſofern gegen⸗ 
über früheren Jahren erleichtert, als für die ein⸗ 
maligen Ausgaben des ordentlichen Etats, unter 
welchen die Gelder für Schiffs bauten und Armi⸗ 
rungen gefordert werden, die Geſamtſumme im 
großen Ganzen ſich aus den Beſtimmungen des 
Flottengeſetzes ergiebt. Im Flottengeſetz find 
für Schiffsbauten und Armirungen 336,7 Mill. 
Mark bewilligt. Der Durchſchnſtt der GL. 
forderung beivug danach rund 59½ Millionen 
Mark. Im Rechnungsjahr 1898 war dieſer 
Durchſchnitt ſchon nicht bewilligt, ſodaß für 1899 


bis 1903 jährlich 61,1 Millionen verfügbar 
waren. Da auch für 1899 nicht der ganze 
Durchſchuitt gefordert iſt, jo hat er ſich natürlich 
für die Reſtzeit noch mehr geſteigert, er beläuft 
ſich jetzt auf über 62 Millionen Mark. In 
dieſer ungefähren Höhe wird man alſo die Forde⸗ 
für 1900 beim ordeutlichen Etat 
einmaligen Ausgaben der Marine⸗ 
i 8 ner zu Pan ; * 155 
ini uzelheiten trifft, ſo ürfte für 
Provinzielle Uunſchau. Schiffs bauten, deren Inangriffnahme vor dem 
In Schwaubeck bei Treptow a. T. erſchoß Flottengeſetze beſchloſſen wurde, noch eine Poſi⸗ 
ſich wegen Rückganges der Vermögensverhältniſſe tion erſcheinen und zwar die 4. Rate zum Bau 
der Erbpächter Rud. Maſch. — Mit der Ver⸗ des Linienſchiffes „Erſatz König Wilhelm“. So⸗ 
tretung der Univerſität Greifswald bei der dann dürften drei verſchiedene auf Grund des 
Goethe⸗Feier in Frankfurt a. M. iſt der Dekan Flottengeſetzes aufgeſtellte Forderungskategorien 
der philoſophiſchen Fakultät Prof. Dr. Stengel im Etat verzeichnet ſein, einmal die dritten 
beauftragt. — In Bergen a. R. iſt in Folge Raten für die im Etatsjahr 1898 begonnenen 
eines Fliegenſtiches ein Maun verstorben. Der Bauten und zwar die Linienſchiffe A B, 
dortige Ackerbürger Prüſſing wurde vor circaf den großen Kreuzer A und die kleinen Kreuzer 
14 Tagen von einer Fliege auf die Stirn ge⸗A und B, ſodann die zweiten Raten für die im 
ſtochen, er beachtete dieſen Stich nicht, kratzte ſich Jahre 1899 in Angriff genommenen Linienſchiffe 
wohl auch die juckende Stelle, und plötzlich am C, D und E und die kleinen Kreuzer C und D 
Sonntag ſtellten ſich bei ihm Vergiftungs⸗ drittens die erſten Forderungen für die Neubau⸗ 
ſymptome ein. Unter furchtbaren Schmerzen ten, welche im Jahre 1900 beginnen ſollen. Im 
ſtarb der kräftige Mann bereits am Dienſtag Reichstage ſind im Januar d. J. als ſolche 2 
Abend, ohne daß ihm von ärztlicher Seite Hülfe Linienſchiffe, 1 großer und 2 kleine Krenzer bes 
gebracht werden konnte. Bei Demmin auf zeichnet worden. Es würden ſich demnach auf 
dem Gute Zachariä, dem Gutsbeſitzer W. Eggert Grund des Flottengeſetzes im Jahre 1900 in 
gehörig, brannten Wirthſchaftsgebäude und Vieh⸗ Ausführung begriffen befinden können, 7 Linien⸗ 
haus vollitändig nieder. Auf feinem Gute ſchifte, 2 große Kreuzer, 6 Kleine Kreuzer. 
Streckenthin, Kreis Köslin, läßt der Rittet᷑⸗ ß 
guts beſitzer v. Kameke einen großartigen Schloß⸗ 
bau ausführen. In herrlich romantiſcher Gegend 
auf einer von alten Eichen beſtandenen Anhöhe, 
an deren einer Seite ein kleiner See liegt, 
für etwa 1 200 000 Mark die Firma Riens berg 
aus Hamburg einen Edelmannsſitz, wie er in 
Pommern ſelten ſein ſoll. Dies Schloß ſoll au 
150 Zimmern erhalten, wird ein Souterrain, 
Erdgeſchoß, zwei Stockwerke erhalten und ein⸗ 
schließlich eines Thurmes 34 Meter hoch werden. 
Es wird zur Hälfte aus großen Felsſteinen und 
N Theile aus gelbem Sandſtein her⸗ 
geſtellt. f 


ſtaudes dazu bei, die allgemeine Lage in noch 
weniger erfreulichem Lichte erſcheinen zu laſſen, 
da General Otis gezwungen iſt, jetzt auf der 
Inſel wenigſtens 1000 Mann und eine ent⸗ 
ſprechende Anzahl Geſchütze zu halten, um deren 
Hauptſtadt vor der Wegnahme durch die Auf: 
ſtändigen zu ſchützen. 


Sehiffs nachrichten. 

Anker 8338 auf der 8 5 

bauten Dom as iedrich“ gehen 

widerſprechendſten eh — 

beſonders wird hervorgehoben, daß derſelbe die 

auf ihn geſetzten Erwartungen binſichtlich ſeiner 

Fuhrgeſchwindigkeit nicht erfüllt habe. Von zu⸗ 

verläſſiger Seite wird uns hierzu mitgetheilt: 

Der Schnelldampfer „Kaiſer Friedrich“ gehörte 

der Firma Schichau und trotzdem derſelbe als 

Schnelldampfer erbaut war und als ſolcher für 

feinen Betrieb die Verwendung guter Kohle, wie 

auch kontraktlich vorgeſchrieben, unerläßlich war, 

gab ihm der Norddeutſche Lloyd doch meiſtens 

eine ſehr geringwerthige Kohle, welche 70 bis 

80 Prozent Grus, Staub und Sand enthielt; 

außerdem beſtand ein großer Theil der Heizer 

aus Leuten, welche niemals geheizt hatten und 

koſtet der ſich nur vom Lloyd engagiren ließen, um ſich 
hinüberzuarbeiten und dadurch die Koſten der 

Paſſage zu erſparen. Unter dieſen Umſtäuden 

durfte es nicht überraſchen, wenn der Dampfer 

„Kaiſer Friedrich“ seine volle Geſchwindigkeil 

nicht entwickeln konnte, und blieb der Firma 

Schichan nichts weiter übrig, als den Dampfer 

ans dem Betriebe des Norddeutſchen Lloyd zu 

ziehen und ihn in andere Hände zu geben. 


Literatur. 


Dem Leben zurückgegeben. Roman von 
B. Ernſt. Umfang 18 Bogen. Preis geheftet 
3 Mark, eleg. gebunden 4 Mark. Für Mitglieder 
des „Vereins der Bücherfreunde“ 
Band nur 1 Mark 85 Pf. geheftet und 2 Mark 
25 Pf. gebunden bei Alfred Schall in Berlin W. 
Der Roman „Dem Leben zurückgegeben“ iſt eine 
wirklich talentvolle Arbeit: in flottem, gewandtem 
Stil geſchrieben, ein hochintereſſantes Thema be- 
handelnd, in feiner Tendenz ſittlich rein, erfüllt 
der Roman alle Anforderungen, die man an 
wirklich gute Unterhaltungslektüre ſtellen kann. 


gegen Nieren⸗ u 


Stettiner Stahlquelle 


Norddeutsche 


nd Blaſenleiden. 


Ioose der deutschen Kunst-Ausstellung, 
Dresden 1899. 
Gewinn: Prächtige Kunſtgegenſtände. 


Ziehung: Späteſtens 1. Oktober 1899. 
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Sonntag Abend 8 Uhr Evangeliſations⸗Verſammlung. 2 
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i i Sinbänden Kündigung, 
ann „ 4% bei Zmonatl. 


(keine fogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 4 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contracts 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 4042, Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


R. Grassmann, 


N * 


Wir verzinſen bis auf Weiteres 
proviſionsfreie Einzahlungen 


und Ganz Leder 


Kündigung. 


Billigſte Ausführung jeder Art bank⸗ 
geschäftlicher Trausgetionen. 


pierdecken, 


Pommerzohe Gasiwirthe-Vereinigung, 
Stettin. 
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arſtand. 


— 


Verein ehemaliger 34er. 


Die Ehefrau desgtameraden Kuckuck I} 
3 4 iſt Mittwoch Abend verſtorben. Beerdi⸗ 
f * 


2 . den 3 Fa ag 

vom mir, 7. 
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zeic dei der Nekfienfolge- in beibeiligen. nun „I ’ 
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Nachdem der Dampfer in Hamburg 


wiſchen der Firma Schichau urd der Hamburg⸗ 
merika⸗Linie eine Vereinbarung getroffen, 
der der Dampfer für die nächſte Zeit in den 
norbamerfkaniſchen Dienſt der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie eingeſtellt wird. 


——.. = 2) 


Stettiner Nachrichten. 

„Stettin, 18. Auguſt. Auf dem Hof des 
Banfes Eliſabethſtraße 33 wurde heute früh der 
dort wohnhafte Stellenvermittler Karl Neu⸗ 
mann mit einer ſchweren Kopfwunde bewußtlos 

den. Die Verletzung muß mit einem 
ſchweren Werkzeug, anſcheinend einem Hammer, 
beigebracht ſein. N. wurde im Fenerwehr⸗ 
krankenwagen nach dem neuen Krankenhauſe ge⸗ 
bracht, er war heute Vormittag noch nicht ver⸗ 
nehmungsfähig, weshalb der Vorfall noch der 
Aufklärung harrt. 

* Verhaftet wurde durch die hieſige 
Kriminalpolizei der in Bredow beſchäftigte Arbeiter 
Willy Pahlow wegen Diebſtahls. Es handelt 
ſich dabei um Entwendung einer goldenen Taſchen⸗ 
uhr, die einem in der Baumſtraße wohnhaften 
Bäcker gehörte. 

* Am Bollwerk unterhalb der Eiſenbahn⸗ 
brücke entſpann ſich in letzter Nacht eine 
Schlägerei, bei der ein Arbeiter ernſtlichere 
Verletzungen am Kopfe davontrug, ihm wurde 
auf der Sanitätswache ein Verband angelegt. 

* In der Oder gegenüber dem Hauptpoſt⸗ 
gebäude wurde geſtern Abend die Leiche einer 
30 bis 35 Jahre alten Frau aufgefiſcht, die vier 
oder fünf Tage im Waſſer gelegen haben mochte. 
Bekleidet war dieſelbe mit braunem Rock und 
blauem Sommerjacket mit großen Knöpfen. 

* Der Schützenverein „Friedrich Wilhelm“ 
hielt geſtern auf dem „Julo“ ſein Königs⸗ 
[chießen ab. Die Königswürde errang Herr 
n Bas: Kle be = Miet Wurden 

Herren Uhrmacher Fritz Müller und Böttcher⸗ 
neiſter Paul Bartelt. un = 

Das 148. Infanterie⸗Regiment verläßt 
am 22. Auguſt die hieſige Garniſon, um an den 
Manövern bei Schneidemühl theilzunehmen. 

Außer den bereits früher bekannt gege⸗ 
be en Remontemärkten findet noch ein 
ſolcher am 23. Auguft in Borkenfriede, Kreis 
Auen u 

ie Polizei fahndet nach einem jugend 

} 9 dem achtjährigen Knaben 
Sielaff, Große Wolter u. 3 8. 
befand. Der Junge iſt ſeit Sonntag 80 

— Das zweite große Frontene Feuer, 
werk des Pyrotechnikers Herrn Haack wird am 
Sonntag auf dem Julo abgebrannt werden 
und wird eine Anzahl neuer Abwechſelungen 
bringen, dazu findet wie ſonntäglich Konzert der 
Nönigskapelle ſtatt. 

Ju Kotz Konzert⸗ Garten finden 
die Konzerte des ſchwediſchen Künſtler⸗Enſembles 
„Gitana“ fortgeſetzt lebhaften Beifall und dürfte 


ſich die Anziehungskraft derſelben noch weſent⸗ 
lich ſteigern, da ſich Herr Kotz entſchloſſen hat, 


die Konzerte bis zum Schluß der Sommer⸗ 
Saiſon ohne jedes Entree fortzuſetzen. 

— Vor ſeiner Abreiſe nach Amerika wird 
Herr Direktor Reſemann noch einmal in einer 
ſeiner beſten Rollen auftreten, nämlich als 
zRöcknitz' in Sudermann's „Glück im Winkel“. 
gie. . findet Montag bei 

en im Bellevue: Theater fi 
Et" Bei aufgenommen Bornifche O 4 

rakowiaken⸗Kapelle tritt jeden Abend — bei 
ungünſtiger Witterung im Saale — auf. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— [Auch } ; ; 
noch lebenden Männern, denen es einſt in 
jugendlichen Alter vergönnt geweſen, in das 
große leuchtende Auge Goethes zu ſchauen, ge⸗ 
ſellt ſich ein Ehrenbürger von Leipzig, ein um 
die Rechtswiſſenſchaft hochverdienter Pandektiſt 
und ausgezeichneter akademiſcher Lehrer, Geh 
Hofrath Profeſſor Dr. Adolf Schmidt. Der 
verdienſtreiche, hoch betagte Gelehrte, deſſen jugend⸗ 
ng Geiſt und lebendige Natur ſelbſt noch an 
ie Goetheſche Natur gemahnt, verkehrte vor nun⸗ 
mehr 72 Jahren als Knabe, 
Gymnaſium nach Weimar kam, 
der Muſenſtadt an der 


ehe er auf das 
Ilm. Dort lebte ſei 


dem jungen Adolf Schmidt gleichaltrigen Sohne 


ein Geerhe⸗Veteran.] Zu dend 


Hände. 


häufig ſchon in ſogenaunten 


e n St . 
Onkel, der Bürgermeiſter Schwabe; mit deſſen, Mert Zune ee ſtarke Soolauelle in 623 


einer wurde er Geſpiele von Goethes Enkeln Walther 
Dockung, gründlichen Reinigung und Ueberholung und Wolfgang. So traf es ſich, daß Adolf 
der Maſchinen unterworfen wurde, iſt nunmehr] Schmidt 


damals um die Oſterzeit einmal ein⸗ 
geladen wurde, in Goethes Garten, der ſpäter 


nach dem Advokat Voigt gehörte, zu den Enkeln 


Goethes zu kommen. Dort, wo das bekannte 
Oſtereierſuchen vorgenommen wurde, 
„der alte Herr“ erſchienen. Nun fügt es, 
das „Leipz. Tagebl.“ berichtet, der Zufall, daß 
Adolf Schmidt mehr wie die andern Knaben 
beim Suchen von Oſtereiern vom Glück be⸗ 
günſtigt war; das erweckte die Aufmerkſamkeit 
Goethes. Er nahm den jungen Adolf Schmidt 
auf feinen Schooß und fügte zu deſſen 
Beute auch noch ein weiteres Ei mit den Wor⸗ 
ten: „Hier, mein Sohn, haſt Du auch noch das 
fiebente Ei.“ Adolf Schmidt erinnert ſich deſſen 
heute noch mit aller Deutlichkeit, ebenſo der Auf⸗ 
bahrung Goethe's am 24. März 1832, die er 
geſehen und die einen unvergeßlichen Eindruck 
auf ihn machte. Wie die Macht der Perſon 


Keinem entgangen, der je im Leben mit Goethe“ 


in Berührung getreten, ſo übte die Erſcheinung 
des kraftvoll ſchönen Greiſes auch im Tode noch 
einen nugewöhnlichen, ehrfurchterweckenden Zau⸗ 
ber aus. Adolf Schmidt ſah in dem Dichter⸗ 
heros den erſten Todten, der ihm in ſeiner 
Jugend begegnete. Goethe lag, in weiße Seide 
gekleidet, auf dem Paradebett; er Hatie auf 
feinem Haupte einen goldenen Kranz, den ihm 
feiner Zeit die Stadt Frankfurt geſchenkt hatte, 
und deſſen einzelne Blätter, unterbrochen von 
ſmaragdenen Blüthenknoſpen, je ein Jahr in 
Goethe's Leben bedeuteten. Goethe's Geſicht ſah 
faſt wie im Leben aus, nur die Naſe des Todten 
war etwas eingefallen. Er lag da, ſchildert 
Adolf Schmidt ſelbſt, wie ein Zeus, wie ge⸗ 
bietend, wie befehlend, ein wunderbarer, unver⸗ 
geßlicher Anblick! 

— [Vom Millionär zum Bettler.] Wegen 
eines Paletotdiebſtahles wurde in Altona ein 
Bettler verhaftet, der ein ungemein bewegtes 
Leben hinter ſich hat. Er wurde in Berlin als 
einziger Sohn des Fabrikanten Görkus geboren, 
der hierſelbſt bis vor etwa zwei Jahrzehnten ein 
blühendes Geſchäft beſaß und nach ſeiner 
Steuerleiſtung über Millionen verfügte. Nach 
dem Tode des Millionärs übernahm der Sohn 
die Firma, führte aber ein derart verſchwende⸗ 
riſches Leben, daß ſchon nach einigen Jahren das 
blühende Geſchäft zuſammenbrach, der Konkurs 
angemeldet werden mußte, und Görkus nunmehr 
völlig mittellos daſtand. Ein alter Freund 
ſeines Vaters bot ihm eine lohnende Beſchäfti⸗ 
gung au, doch Görkus ſchlug fie aus und ging 
nach Amerika. Vor Kurzem kam er nach 
Deutſchland, arm und verkommen, zurück, um 
ſchließlich Unterkunft im Gefängniß zu finden. 

— [Großer Brand in Flinsberg.] Das 
Brise 
Ü rg8, w. itt Ä 
ae urde geſtern Mittag ein Raub der 

rten 
r Vermuthlich 
iſt ein Schornſteinbrand die Urſache der Kata⸗ 
ſtrophe. 

— Aus der Altmark wird berichtet: Der 
Gaſthofbeſitzer Wolf in Schönebeck a. E., welcher 
1870—71 bei der 2, Eskadron des Salzwedeler 
Ulanenregiments den Todesritt bei Mars⸗la⸗ 
Tour mitgemacht, auch als Stabsordonnanz des 
Generals v. Schmidt bei der Kaiſerproklamation 
in Verſailles zugegen war, iſt in ſeiner Gaſt⸗ 
wirthſchaft von einem Angetrunkenen, den er 
aus der Gaſtſtube wies, mit einem Meſſer ſo 
ſchwer in den Rücken geſtochen worden, daß er 
Löw Schlefien), 15. Auguſt. Ein aus 
Löwen gebürtiger junger Mann, der ſich in 
Haynau in Stellung befand, entführte die einzige 


Tochter eines dortigen Bürgers. Das Paar ver⸗ 


ließ hoch zu Rad Haynau und gelangte nach 
Löwen, woſelbſt es ſich zwei Nächte aufhielt und 
den Tag über Ausflüge nach Schurgaft und 
Falkenberg unternahm. Den Eltern des Mäd⸗ 
chens wurde ein Abſchiedsbrief geſchrieben und 
darin gejagt, daß beim Empfang des Schreibens 
das Paar nicht mehr am Leben ſein werde. 
Der gelngſtigte Vater eilte hierher und ſuchte 
nach ſeiner Tochter in der Umgegend. Auf ſeiner 
zweiten Tour, die er deshalb nach Falkenberg 
unternahm, lief ihm das Liebespaar in die 
Die Tochter mußte nunmehr mit dem 
Vater in die Heimath zurückkehren. 
Naumburg a. S., 17. Auguſt. 
„Teufelshohle“ 


In der 
ſüdlich von der 


Cigarren. 


Eine nach allen Seiten hin 


war auch > b 
wiel ſammengetreten, worauf der Reichskanzler einen 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 18. Auguſt. Der Reichskanzler 
und die Miniſter v. Miquel, v. d. Recke, Thielen, 
Brefeld und v. Hammerſtein waren nach der 
geſtrigen Plenarſitzung im Abgeordnetenhauſe im 
Miniſterzimmer zu einer kurzen Konferenz zu⸗ 


telegraphiſchen Bericht an den Kaiſer abſandte. 

Fran a. M., 18. Auguſt. Der 
„Irkft. Zig.“ wird aus Newyork gemeldet: Der 
Präſident ordnete die Rekrutirung von 10 neuen 
Freiwilligen⸗Regimentern an. Die Demokraten 
in Jowa erklärten, daß ſie die im engliſchen 
Intereſſe gemachten Verſuche, Unfrieden zwiſchen 
Deutſchland und Amerika zu ſtiften, durchaus 


verabſcheuen. 

Demſelben Blatt wird aus Homburg v. d. 
Höhe gemeldet: Der Kaiſer trifft am Sonntag 
früh hier ein und bleibt bis Montag im königl. 
Schloß. 
Aus Belgrad meldet daſſelbe Blatt: Die 
Skuptſchina wird am nächſten Sonntag, den 20. 
Anguſt, zuſammentreten. 

Aus Rennes wird der „Irkf. Ztg.“ ge 
meldet: Da in der letzten Sitzung des Kriegs⸗ 
gerichts einige Offiziere im Zuſchauerraum anti⸗ 
ſemitiſche Schimpfreden geführt haben, ſo ver⸗ 
fügte der kommandirende General von Rennes, 
daß Offiziere künftig den Sitzungen des Kriegs⸗ 
gerichts weder in Uniform noch in Zivil bei⸗ 
wohnen dürfen. 

Wien, 18. Auguſt. Die Ablehnung der 
Mittellaudkanal⸗Vorlage giebt der hieſigen Preſſe 
Anlaß, über das Scheitern dieſes großen Werkes, 
welches von unberechenbarem Nutzen für Deutſch⸗ 
lands Handel und Gewerbe geweſen, ſein Be⸗ 
dauern auszuſprechen. Das „Neue Wiener 
Journal“ empfiehlt der preußiſchen Regierung, 
die Gelegenheit zu benutzen, um das gegenwärtig 
zuſammengeſetzte Abgeordnetenhaus aufzulöſen 
und Neuwahlen auszuſchreiben für ein Ab⸗ 
geordnetenhaus, das dieſer Vorlage ſympathiſcher 
gegenü berſteht. 

Brüſſel, 18. Auguſt. Wie verlautet, ſind 
einige hieſige ſozialiſtiſche Abgeordnete entſchloſſen, 
während der Debatte über die Wahlreform Ob⸗ 
ſtruktion zu machen; fie ſollen beabſichtigen, 
außerordentlich lange Reden zu halten. Die 
Kammer ſoll dagegen beſchloſſen haben, wenn 
Tumulte durch dieſe Reden herbei eführt werden 
ſollten, die betr. Redner von der Sitzung auszu⸗ 
ſchließen. 

Paris, 18. Auguſt. Waldeck⸗Rouſſeau hat 
von den Republikanern, den ſogen. „Blauen“ 
der Bretagne, ein Telegramm erhalten, in wel⸗ 
chem ſie erklären, daß ſie ſich glücklich fühlen, 
endlich eine Regierung am Ruder zu ſehen, 
welche entſchieden die Republik vertheidige. 
Das Telegramm iſt unterzeichnet von dem Kontre⸗ 
Admiral Reveille. 

Rennes, 18. Auguſt. Die Aerzte haben 
beſchloſſen, die Kugel Laboris nicht zu ent⸗ 
fernen, da dieſelbe für den Verwundeten ohne 
Gefahr iſt. a 

Rom, 18. Auguſt. Bei einer Kavallerie⸗ 
übung in der Kampagne ſtürzten ungefähr 50 
Reiter bei vollſter Karriere in einen tiefen 
Graben. Zwei Offiziere und ein Reiter wurden 
ſchwer, zehn Reiter leicht verletzt. 


2 EEE Depefchen. 


Paris, 18. Auguſt. -„Iutranfigeant* ſchreibt: 
Entgegen den peſſimiſtiſchen Verſicherungen meh⸗ 
erer anderer Blätter können wir ve rn, daß 
die Einnahme der Feſtung Gnerin beſchloſſen iſt. 
Morgen werden wir ſehen können, auf welche 
Weiſe Guerin entſchloſſen iſt, die Feſtung zu 
räumen. . 

„Figaro“ theilt mit, daß ſeit einigen Tagen 
der frühere Miniſterpräſident Briſſon der Nachbar 
Guerin's geworden iſt — er bewohnt nämlich in 
derſelben Straße das Haus Nr. 45. 

Paris, 18. Auguſt. Der „Figaro“ erhielt 
ein Telegramm von Panizzardi, welches derſelbe 
aus Rom an den „Figaro“ geſandt. Das Tele⸗ 
gramm lautet: Bitte Sie im Intereſſe der Wahr⸗ 
heit zu veröffentlichen. Obgleich General Roget 
in ſeinem geſtrigen Verhör erklärt hat, daß ich an 
den italieniſchen Gejandten Reßmann einen 


Oberſt von Schwartzkoppen mit Dreyfus in Be⸗ 


ziehung geweſen, ſo verſichere ich, daß ein ſolcher 
Bericht niemals exiſtirt hat und daß auch ähn⸗ 
liche Erklärungen niemals beſtanden hatten. Ich 
erfuhr den Namen Dreyfus erſt nach ſeiner Ver⸗ 
haftung, wie ich bereits erklärt und heute noch⸗ 
mals auf Soldatenehre und als Ehrenmaun 
wiederhole. 

Paris, 18. Auguſt. (Privat » Tele 
gramm.) Der Attentäter Labori's iſt in 
der Umgegend von Rennes verhaftet. 
Nähere Details fehlen noch. 

London, 18. Auguſt. Ein Mitarbeiter des 
„Matin“ hat geſtern Eſterhazy über die Zengen⸗ 
ausſage Rogets interpellirt. Eſterhazy ſagte, es 
ſeien ihm bereits Vorſchläge gemacht worden, 
die Unſchuld Henry's zu erklären, welches er 
aber abſolut verweigert. 


Newyork, 18. Auguſt. Ein Telegramm 
aus Nicaragua meldet, daß ein Franzoſe Namens 
Dubois zu St. Petro eingekerkert und ſo miß⸗ 
handelt wurde, daß er ſeinen Verſtand verlor. 
Man erwariet eine diplomatiſche Intervention. 


Dreiundzwanzigſter Saatbericht 
von Wilh. Werner & Co., 
landwirthſchaftliche Samenhandlung, Berlin N., 
Chauſſeeſtr. 
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vom 17. Auguſt 1899. 


Das gleichmäßig trockene und warme Wetter 
veranlaßte den Landmann, ohne jede Unter⸗ 
brechung ſeine Ernte zu bergen, und ſo iſt auch 
in den Gegenden, welche vorzugsweiſe Saat⸗ 
getreide prodnziren, verhältnißmäßig wenig ge⸗ 
droſchen worden. Soweit ſich überſehen läßt, iſt 
die Qualität eine gute, zum Theil vorzügliche 
zu nennen, wenn auch in einzelnen Landſtrichen 
heftige Regengüſſe in Begleitung von Gewittern 
das Getreide ſtellenweiſe zum Lagern gebracht 
und dadurch naturgemäß die Qualität beeinflußt 
haben. Die Preiſe für Konſumwaare werden 
vorausſichtlich noch zurückgehen, ob auch für 
Saatgetreide, iſt ſehr zweifelhaft und kommt in 
der Hauptſache darauf an, ob genügend Zeit und 
Arbeitskräfte zum Dreſchen und Herſtellen des 
Saatgutes frei ſein werden. Die Aufträge 
darauf mehren ſich von Tag zu Tag, und ſind 
es namentlich die ſtets bevorzugten und überall 
beliebten Sorten, welche in größeren Quantitäten 
beſtellt werden, das iſt namentlich Probſteier 
Original⸗Saatroggen, der in vorzüglicher Quali⸗ 
tät eingebrachte Zeeländer Roggen von den hol⸗ 
ländiſchen Inſeln, Pirnaer Gebirgs⸗Stauden⸗ 
roggen, ſowie Petkuſer und Schlauſtedter und 
daneben vor allem die durch ihre Winterfeſtig⸗ 
keit ſich auszeichnenden nordiſchen Getreidearten 
aus Dänemark, Schweden und Norwegen. Auch 
auf Weizen gehen zahlreiche Aufträge ein; ob⸗ 
wohl der hauptſächliche Bedarf hierin erſt ſpäter 
gedeckt zu werden pflegt, macht ſich jetzt ſchon 
eine recht ſtarke Nachfrage nach dem veredelten 
Sbiriffs square head= Weizen, dem veredelten 
Weizen vou Mr. W. H. Mold aus England und 
den Sorten von der Inſel Nordſtrand bemerkbar. 
Neben dem Saatgetreide werden Artikel zur 
Gründüngung und Grünfutter wie Inkarnatklee, 
Sandwicken, Johannisroggen, Senf, Spörgel, 
Oelrettig und Lupinen noch vereinzelt verlangt 
und zu unveränderten Preiſen geliefert. 

Wir notiren und liefern jetzt beſtgereinigte 
Saatwaare per 50 Kilogramm ab hier: Schwe⸗ 
diſcher Winterraps 17—17½, ſchwediſcher Winter⸗ 
rübſen 16½—17, holländiſcher Rieſen⸗Winter⸗ 
raps 18—19, Uckermärker Rieſen⸗ Winterraps 


gelber Senf 17—18; Oelrettig 16—17; Buch⸗ 
weizen, ſilbergrauer 11—11½; Johannisroggen 
91,—10, Sandwicken (Vicia villosa), rein 
inländiſche Saat 12½—13½; Sandwicken mit 
Johannisroggen gemengt 9½ —10½; Lupinen 
per 20 Ztr.: gelbe 98—105, blaue 94 — 102, 
Inkarnatklee, früher rothblühender per 50 Kg. 27½ 
bis 29, Bokharaklee 33—37; Thimothee 17-24, 
Engliſches Raigras, Originalſaat 12 — 13, ſchwerſte 
deutſche 9½ bis 11; Italieniſches Raigras, 
Originalſaat 14—15, deutſche 13—14. 

Der nächſte Bericht folgt am Donnerſtag, 


Bericht geſandt, worin ich erklärt hatte, daß den 24. Auguſt. 


Ill (Nais-Latil Circus 


Am 24. Auguſt unwiderruflich letzte 
Vorſtellung. 


Ed. Wulff. 


15½—16, Zwerg » Winterraps oder Krupp: 
raps -15- bis 151% Mark; Spörgel, 
kleiner 13—14, laugrankiger Rieſen⸗ 15—16, 


größter laugrankiger ruſſiſcher Rieſen⸗ 16—17; 


Börſen⸗ Berichte. 


Stettin, 18. Auguſt. Wetter: Veränderlich. 
Temperatur + 17 N Barometer 


ohne Faß 70er 42,00 bez. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 18. Auguſt wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 130,00 bis 140,00, Weizen 
148,00 bis 154,00, Gerſte 135,00 bis 145,00, 
Hafer alter 12950 bis 131,50, neuer 120,00 
bis 124,50, Raps 205,00 bis —.—, Nübſen 
a bis 205,00, Kartoffeln 34,00 bis 40,00 

ark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alter 139,00, neuer 140,00, Weizen alter 154,00, 
neuer 151,50, Gerſte 145,00, Hafer alter 131,50, 
neuer 124,50, Raps 205,00, Rübſen 205,00, 
Kartoffeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 134,00 bis —,—, Weizen 
164,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis —,—, 
Hafer 127,00, Rübſen —,—, Kartoffeln 50,00 


bis 60,00 Mark. 
8 Weizen 


Platz Stolp: Noggen 


Neuſtettin: Roggen —,.— bis —.—, 
i Gerſte —,— bis 
ER 6 DR ET ‚Raps — 
Rübſen —,—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 

Kolberg: Roggen 137,50 bis —.—, 
Weizen —,— bis ——, Gerſte —,.— bis 


Hafer 8 bis 8 Raps Fl 
bis —,—, Rübſen —,—, Kartoffeln 48,00 bis 
—,— Mark. 

Naugard: Roggen 133,00 bis —.—, 


Weizen 146,00 bis —,—, Gerſte —,— bis —.—, 
Hafer —.—, Raps —,—, Kartoffeln —,— bis 
—.— Mark. 

Anklam: Roggen 133,00 bis 135,00, 
Weizen 145,00 bis 146,00, Gerſte 130,00 bis 
Hafer 122,00 bis —,—, Ra 
bis —.—, 
—.— Mark. 

Des Anklam: Roggen 135 Weizen 
145,00, Gerſte 130,00, Hafer 122,00 ? 


Rübſen ——, Kartoffeln —— bis 


Ergänzungs⸗Notirungen vom 17. Auguſt. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 

144,00, izen 155,00, rſte —,.—, Hafer 

Mark. 

atz Danzig: Roggen 136,50 bis 137,00, 

Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 128,00 bis 

—.—, Hafer 124,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 


Es wurden am 17. Auguſt gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 152,45 Mark, Weizen 
172,85 Mart. 

Liverpool: Weizen 174,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 148,20 Mark, Weizen 
168,15 Mark. 

Riga: Roggen 149,70 Mark, Weizen 
164,40 Mark. 


Bremen, 17. Auguſt. Raffinirtes 
Ioto 7,05 B. Schmalz feſt. Wilcox in 
28 Pf., Armour ſhield in Tubs 28 Pf., andere 
Marken in Doppel⸗Eimern 28 ¼— 29 Pf. 
Hamburg, 17. Auguſt. Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohzucker J. Prod. Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg, per Auguſt 
10,45, per September 10,45, per Oktober 


9,77½, per Dezember 9,60, per März 9,80, 
Alte Ernte ſtetig, neue feſt. 


per Mai 9,85, 


Lernende Wette 
für Sonnabend, den 19. Auguſt. 


Veränderlich, vielfach wolkig mit Regen⸗ 
ſchauern. 


x 


in Mecklenburg theilte 
u. Co., Berlin (Stuttgart, Hamburg und Köln), 
unterm 18. Mai 1898 mit: Vor zehn Jahren hatte 
ich Avenarius Carbolineum von Ihnen bezogen und 
Baumpfähle, die in der Erde ſtanden, damit be⸗ 
ſtrichen; als ich in dieſem Frühjahr neue ſetzte, war 


das Ende, das in der Erde geſeſſen, noch ganz geſund, 
daran. 


auch haftete noch Avenarius Carbolineum 

Das ächte Avenarius Carbolineum iſt in bicfiger 

Gegend erhältlich bei: 
FE. Lämmerhirt, Stettin, Krautmarkt, 

Alb. Lentz, 5 Lindenſtr., 

Eerm. Oelkers, 5 Frauenſtr., 


Otto Anders, Drogerie, „ Hohenzollernſw. A 


auf der Höhe der Zeit ſtehende 
ſächſiſche Cigarren fabrik — nur 
Mittelpreislage — ſucht für 
Stettin einen tüchtigen, mit 
Branche und Kundſchaft ver⸗ 
trauten 


Vertreter. 


Sonnabend, den 19, Auguſt, Abends 8 Uhr: 


Heute Sonnabend, den 19. Auguſt: Große Gala-Vorſtellung. 
Sam erben, BU Stettin, 18. Anguft. Im Revier 5,51 Meter, 


Wohlthätigkeits Hie ans dem XVi. Japrhundent. | ] ! . 


Großes romantiſches Ausſtattungs⸗Schauſtück. Met i Bres 8 
2 er ca iber 200 Pe. eter, bei Breslau Ober⸗Pegel + 5,22 Meter, 
zum Beſten des Vereins dn Saut Fee de dene Canrn e le 080 Meer, e ee, 
„Invalidendank“, ‚08 Meter, 
gegeben von 


Pferde von der 5 Meter hohen Böſchung in die Fluth. 2 
Außerdem enthält das Programm 13 ber — ’ + 2,68 Meter, bei Thorn -+ 0,48 Meter. — | 
Warthe bei Poſen + 020 Meter. — Nee N 
den vereinigten Kapellen der Garniſon, 
unter Leitung ihrer Muſikdirigenten 


3 8 8 = age 
orgen Sonntag, d. 20. Auguſt (Letzter Sonntag), | bei Uf 0,51 9 2 
Nachmittags 4 Uhr 55 Abends 8 Ahr 22 > * + ö gr 2 
2 große außerordentliche Vorſtellungen. — 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 20 Auguft, Leipzig. L 
Nachm. 4 Uhr, vom Trauerhanſe Gr. Wollweberſtr. W650 K—„.˖“„ A. Henrion, Fr. Unger, 
foivie Stiefel und Schuhe aller . j 
Gummiſchuhe Art reparict und befobtt fotite] A. Bluhm, A. Friebel. 


Zur Nachmittags⸗Vorſtellung zahlen Kinder im Alter 
dach dem franzöſiſch⸗reſorm. Kirchhof ſtatt. 
eit 1818 C. Moffimann, Zaltenwalderfir. 18. Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pfa 


umter 12 Jahren auf allen Plätzen halbe Eintrittspreiſe. 
Stettin, den 17. Auguſt 1899. 
T.. 
Tiiergarten I Lotz Concert-barten. 


In beiden Vorſtellungen: 
Der Vorſtand. 
önfter Garten Stettins). Gutenbergſtr. 7. 
ihäuf N) Bon heute ab täglich: 


Eine Eberjagd aus dem XVI. Jahrhundert. 
Billetvorverkauf im Cigarrengeſchäft von Krüger 
5 J. A.: Opitz, Vorſitzender. 
u. Der angekündigte Vortrag von Herrn 
Reichhaltiger Thierbeſtand . 
Mittwochs und Sonntags: Großes Frei: Soncert, 
ausgeführt von dem Skandinaviſchen Künſtler⸗ 
2 


& Oberheck, Breiteftr. 68, und au der Circuskaſſe. 
Pastor Faber, Verlin, findet wegen 
. Garten⸗Coneerte. Enſemble „Gitan 


Waſſerſtaud. 


Ortskrankenkasse V. 
(für das Gaſtwirthsgewerbe). 
Heute Morgen 3 Uhr entſclief nach 1½ ährigem 
Leiden unſer langjähriges Vorſtandsmitglied, der 
aurateur Julius Ohrt. 


eine Energie, wie ſtrebſame Thätigkeit während“ Off 8 
der Dauer ſeiner Mitgliedſchaft, ſichern dem Ber: Offerten unter I. K. 266 


rbenen ein dauerndes Andenken in unſern Streifen. befördert Rudolf Mosse 9 


Wilh. Tietz [Barth]. Eine Tochter: Oberlehrer A 
Kuntzen L Coepenick]. 
Verlobt: Frl. Gertrud Rieck mit dem Königlichen 
Forſt⸗Aſſeſſor Herrn Martin Lieckfeld [Stettin]. Irn 
Klara Bergemam mit dem Braucreibeſitzer Herm 
Iſidor Hochberger [Pyritz]. 
Geſtorben: Wittwe Wotha, 67 J. [Stolp]. Marian 
Sereisty g b. Oeſtreich Stargard i Pomm J. Wittes⸗ ö 


f 
Geboren: Ein Sohn: Walter Neumann [St | 
i 


Elysium-Theater. 
elögticher Erkrankung feines Baters nicht Son alla] Die Orientreiſe. 
B 3m Garten, bei ungünſtiger Witterung im Saale: 
Einmaliges Gaſtſpiel: 


Kaiser -Cornet- Quartett 


der Herren Königlichen Kammer muſiker: 


ſtatt. 


— ͤ — 
loſe Krauke erhalten kloſt 
T TOS U thode z. ſicheren Seitunn! See 
n 


Mathilde VBeruſtorff geb. Schmock [Stralſund J. Schloffee 
Hermann Müller [Greifswald]. 1 


2 


Staatlich beaufs. und subvent. 


ohne Approb.) Nardenkötter, Berlin N. 58. Anfang 4 Uhr. —— — Thürinzische ——— 
r uſtreten des wellberühmten Zum Schluß: Auftreten im Zigeuner⸗Koſtüm. r. e dee Thramm Bauschule Stadt Sul j 
- . Ent > en⸗ t 20 4 a) Fachschule für Bauhaudwerker, 
P „Mario“.f| Bellevue-Theater. | "sun 1, Tomte I. — — 
— i Mulikdirige iberftr. 62. ö onnabend bleibt das Theater einer Vereins- Seeitarten ungültig. i — 
Be Entree 30 Pfg. ſeſtlichkeit halber geſchloſſen. Serie]! Meister Balzer. — Oi. Yarkom | 


Charakterbild mit Geſang von G. von Wildenbruch. 


Abends 7½: | W Concordia- Theater. 
Vous ungüttg.] Der Vogelhändler. je Kalteelle der 49 fen Strabenbabu. u 
2 2 h } 4 t E 8 * 

Montag: J Das Glück im Winkel. Aresse Specialltäten De 
Kleine Preiſe. Röcknit .. Dir. Leon Reſemann. 1. Auftreten der Serpentin⸗ und Kaleidoskop⸗Tänzerin 


Garten (bei ungünſtiger Witterung im Saal): Pl Hr 2 


Im e 
Täglich: Extra Doppel Konzert der Original Nach der Boritellung: Gr. Bereins-Tana-Krängden. 
n iaken⸗Kapelle x H. u. F. Arb. 
„d. 20. tags v. 12—2 5 
E 


bei vollſt freiem Entree. 
Hermann Picha: Abends 6¼ Uhr: Grohe — 2 Die 


tan 
Nach der Vorſtellung: Gr. 


ehe gene Weltstadificher, 


Eifenbontbaner 


in Ebert Zahl finden ſofort dauernde und lohnende 


R. Holtz, Schiffswerft 
Harburg. f 


Günſtige Peuſion. 


Röbel. Haufe findet noch ein zweites junges 


n liebevollſte Aufnahme zur allſeitigen Aus⸗ 

́ 2 Sklla, nin 
Fangen. Offerten Kies A 

TE 9 


Staatliches Technikum zu 
Hamburg. 3 


„Maur 


olniſchen 
wer und der Theater ⸗Kapelle. um 
Entree 20 „, Sonntags 30 , Kinder 10 , 
g l Theaterbeſucher frei 
Bei ungünftiger ai Ha Saale, In Vorbereitung: B 
f a F. Marx, Director. 1 


1 


E Ine 


tolle Nacht. 


. reer 


. Fekanntmachumg. E a | . Eeudſtation der Line Shloefbenktolsn, ſehr ſtarke = oro o PTERIEIEETBERTEn 
- Las =". der Diegjährig.n Herbſtübungen der m d x P 12 Mineral⸗Quellen und Moorbäder, kohlenſaure Stahl 2 7 
3 #. Divinou exjorberfiche ee 3, 2 5 8 5 &® n, Soolbäder (Lipperts und Quaglios eee mee, (F. Ei enba -= Em N lan a ag in Stettin von: % 
3 für das Manöver = Prov.- Amt in Dt. Krone - ; 5 auch nach Thure Brandt. Außerordentliche Erfolge bei f a othenburg, Reppen, Frank f 
E ungefähr 35—40 ebm, IAhenmatismus, Gicht, Nerven- und Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad. Marienbad, Kaiſerbad, Nm, ir 2 Stüfrein, Königsberg 
für das Manöver» Prov. Aut in Schloppe Kurhaus. 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 30. September. vom 1. Mai 1899 ab S * en ikendorf, Wriezen Perſz. 12,28 Nchts. 
ungefähr 25—30 ebm Auskunft ertheilen: Badeverwaltung in Polzin, Karl Riesels Reiſekontor und der RN ab. 2 2 alberg, Stargard, Schmolſin, 
4 für das Bar 1305 n in Mörliſch⸗Friedland Tourist in Berlin. N . Berlin > nn San 3. 1.30 
5 ungefähr 100—170 ebm d = FREE TER . ̃ ̃ͤ . — valde, Angermünde . 
* für das Manöver ⸗Prov.⸗Amt in Falkenburg Abgang von Stettin nach: Frankfurt a. O, Freienwalde über - 
PS Eberöt 
3 fü a a en ig Ant d Drambun Atexisbad inn Harz. ® ® ® S = | Stargard, Pyrit, Colberg, Stolp, Ge Ferdinandſtein ie 3 
5 . au 30 . mt in Dramburg Schöne Wohnungen für solide Preise, Kurtaxe nieht mehr. Verpflegung Schmolſin, Dargeröſe Gem. Z. 2,36 Mora, dejuch 0 b 5 8 5.08 Mor 
8 ſoll öffentlich been > ben. durchweg gelobt. Prospekte durch die Badever waltung gratis versandt. — 5 Greifenhagen Perz. 5 5 Sen 538 851 
2 5 * —— 7 * a * 1 
N Hierzu wird ein Termin auf den — Colberg über Maugard, Treptotw aM. * Fahner a O,, Kiten aönigs- 6,13 7 


23. Auguſt 1899, Vorm. 10 Uhr, L E £ 6 N 5 
5 dee ollnow, Wollin, Kammin 5 be s 
in den Dienſtränmen der Intendantur der 4. Diviſion ii r III II 9 e N r a III e. Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, * . Gem. g. N 


zu Bromberg, Wilhelmſtraße 12, anberaumt. Bis zu Stolp, Danzig, Muttrin, Daber „ 5,32 „ Breslau. Krenz. Stargard, Neumark Perfz. 7.40 


2 dieſem Zeitpunkt find etwaige Angebote mit der ıgermü Schwe re 
3 Aufſhriſt Dr. Brehmers Heil anftalt Se Schwedt, Eberswalde, = Fo Werktagzug), Sibel ey. a 


* „Angebot auf Lieferung von Biwakholz“ 5 Pe 1 ee, " KE 
E portofrei und verſiegelt an vorftchende Abreffe der Görbersdorf in Schleften. er bier ee ER 9 nitz b e Rab. 78 5 
. Diviſions⸗Jutendantur einzuſenden. Sehr mässige Preise. Proſpekte kostenfrei durch Pasewalk bre 1 en nn res 5 „ 2 „ lig, Eberswalde, Angermünde, 
= Den Angeboten iſt eine polizeiliche Bescheinigung die Verwaltun Swinemü de, Stralf 55 Nolan f. 8 56 97 
über Leiſtungsfähigkeit anzuſchließen. 7:1... p er eee Hr atchin, Neubrand uburg. Stralhund 
5 Die Bedingungen können in den Dienſträumen der Feen Lübeck, Hamburg, Stol⸗ Khnnehurg Wolgaſt. Spine minde, 
2 Intendantur in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr B Act Lob enstein 1 8 Brüſſow " 700 „e, Ueckermünde, Pr nau, Paſewalk, 
2 eingeſehen oder gegen Erſtattung der Schreibgebühren 0 f ae uh Greifenhagen, Bahn, Wilden⸗ 5 „Stolzenburg Prüſſow. $ „ 950 
* von re > Pfennige 855 DE a werden. Thüringen — Reuss j. L. Station der Bahn Gera-Triptis- Blankenstein. i dach e ee 7,47 f W 9,14 
8 In den Augeboten iſt von den Unternehmern anzu⸗ Kiefernadel-, Sool-, Sand-, D - A ünde, Schwe Frei 5 4 % SL en a “ 
£ eben, daß ih die Bedi > lud. - => „ Dampf- Angermünde, Schwedt,. Freienwalde Cammin, Wollin, Treptow a. R., 
* n aß lend en e Moor- u. Eisenbad. büder. Inhalationen. Kaltwasser-| a. O., Fraukfurt a. O., Eberswalde, Gollnow, Colberg über Naugard „ 101 „ \ 
Bi — — Lu Terre ersien enges. heilverfahren,. Massage. aan. 2 N Pyrit „ 8,20 „ |Borlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,20 4 
2 f Alles Nähere durch die Frospekte, welche gratis versendet Stargar reuz, ojen, Pyritz, Stolp, Colberg, Kreuz, Pyritz, Star⸗ er 0 
3 Bekaunntma Ung. x ) Colberg, Polzin, Neumark 922 5 8 Verſz 0 5 
4 a, ch 8 Eröffnung Mitte Mai. * vie Badedirektion. alte del, or, Saum, Ban „ We Daber Perſz. He „ 1 
* 8. Frag . e e e ee 6 Greifenberg, Hopſt (Sr ba 10,31 8 * 2 5 
: 4 Bauſtellen an der Turnerſtr. mit je 20 m Front; ER EB äh ’ » +4 Berlin, Eberswalde, Franffınha. O., 
1 5 „Karkutſchſtr. 3 mit je 21 m, R Angermünde, Freienwalde a. O., I Fecienwalde a. . 8 
4 rn 5 Kgl. Soolbad Klee EBe Feat e G., Eber 1 , „ Seel. 10,3 Rx 
Br 3 2 „ „ Kaiſer⸗Wilhelmſtr., 2 mit je 24 m, Station Elmen⸗Salze. Prov. Schnellzug Station Schönebeck a. E. un 2 EEE ik „Berlin ‚eb era algen 2 
f 1 mit 21 m Front; Poſt⸗ und ee Sachsen Von da Stargar ö Danzig, Schmolſin, Darge⸗ 25. Juni bis 22. Juli) m. 11. st — - ie. 
3 4 am Paradeplatz, 2 mit je 24,5 m, 1 mit Groß ⸗Salze. 2 Pferdebahn u. Droſchken nach Elmen. Daene aw e 10,8 „ leine ih } Strasbı 10. e Swine⸗ f 
75 N zenpurg, enzlau, mii Wolgaſt rmünde, 
8 Ferner ſteht das Berghaus zer Charlottenſtr. zur WAREN EM F n AR nn Br rear, Sara, Siozenbur, 
' ; und, Stras Ne = 5 Nchi 
1 e Büreau (Kirchplatz 2, II) Aelteſtes Soolbad. Erfolgreichſte Anwendung gegen: Rheuma, Gicht, Anämie, Nervoſität, Scrophu⸗ Be Malchin, Kleinen, Stolzen⸗ sn : PR 125 Ri. 
7 Stettin, den 12 An a de: loſe, alle Arten Franenkrankheiten. Sterilität, Naſen⸗, Kehltopf“ und Rachenkatarrhe. — Sool⸗ burg, Brüſſow, Daber „ 10,50 „ [Danzig, Stolp, Boffbrüf, Rügenwalde, Te 
> Di N. 0 > wannen⸗, Sooldampf⸗, Gooljchwinme, Schwefel⸗ ⸗Kohlenſäure⸗-, Mukterlaugenbäder. Sooldunſt⸗ Jaſenitz 7. 1080 Colberg Stargard, Schmolſin, Dur- a 
ie: eichs⸗Kommiſſion Inhalatorium. — Thierärztlich überwachte Molkerei. — Ozonreiche Luft an dem ca. 2 km Altdamm, Gollnow, Wollin, Cammin, geröſe, Muttrin, Daber, Labes Schuellz. 1,30 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke langen Gradirwerk und in den ausgedehnten Parkanlagen namentlich für Reconvalescenten. Treptow, Kolberg über Naugard „ 11,2 „ Brela, Kreuz, Stargard, Neumark Berl. 1,40 . 
* PASS o Rt u ee a re er El Hochdruck⸗Waſſerleitung. Täglich ncerte der 32 Mann ſtarken Badekapelle, Militär: und Königsberg Nm., Jädikendorf, Wriezen, Berlin, Eberswalde, Angermünde 1,43 A 
5 1 u Künſtler⸗Concerte, Réunions. eater. Kiunderfeſte ꝛc. Lawn-Tennis-Kinderſpiel⸗Plätze. Fahr⸗ Küftrin, Frankfurt a. O. 11,14 „ Glogau, Rothe uburg,. Meppen, Frank: 5 8 
2 aus Gottes rieden radbahn. Unterhaltungshaus mit Spic-, Muſik⸗ und Leſeſaal. Stargard, Pyritz Colberg, Stolp Schnellz. 11.57 „ furt a. O., Küſtrin, Königsberg 
= M) roſpekte und Auskunft durch die Angermünde, Eberswalde, Berlin 7 1,36 Nehm. Nm. Jädile dorf „Wriezen (Werktgs.) „ 2,07 „ : 
i b. Neubrandenburg i. Meckl Kal. Badeverwaltung zu Bad Elmen b. Schönebeck a. E. Agende Schwedt, Eberswalde, a Cui Woltin, Galle Freut > 
2 * + SHEETS EEE SER SEEN RT TELEFON TEE e EST TEE ee erſz. 1, m Altdamm, Colberg über Naugard, | 
Ghriftfiches - Grholungshaus:: für Kinder. und Er⸗ = Stargard, Pyritz, Colberg, Neumark „ 1,49 „ Greifenberg, Horſt (Seebad) 3.8 * ö 
3 e an CL Rüſtſtangen, Netzriegel, 5 2 r n 2,14 „ | Jafenik h en r 5 
uchenwa elegen, bietet Erholungsbedürftigen renzlau, rasburg, anzig, Stolp, Stolpmünde. Rigen⸗ 
2 freundliche Aufnahme und liebevolle Miche Das Birken⸗ :Deichfelftangen, Elſen⸗ Lübeck, Hamburg Schnellz. 2,18 „ walde, Polzin, Kolberg, Krenz, 
3 us wird von zwei früheren Diakoniſſen geleitet. Nutzrollen ꝛc. Königsberg Am. Jädikendorf, Wriezen, Breslau, Stargard, Pyrſtz 1 
3 ——.— für Kinder unter 12 Jahren 1—2 Mk., offerirt billigſt Tel. 441 5 Srantrmt Neppe n 6. 22ʃ g Lübeck, Neubrandenburg, 
2 ür Erwachſene 2—4 Mk. täglich. Nähere Auskunft 5 —78. urg, Breslau erſz. 2, „ Strasburg, Stralſund, Wolgaſt, 
5 — bereitwillig die Pr Bine Wen Sy Echte Saidef cha ifchen FTT _ _ I nn re — a. * 3. 2,0 „ 1 Ueckermünde, Wa. x 
* und Dr. med. L. Brückner in Neubrandenburg. Stargard, Pyrſtz, Kreuz, „ wa Schu: ii 3.53 mn 
. Anmeldungen nimmt entgegen ERS Gehen fir 4 Ful ch iche ee en ee rg Nörenberg, Be, 80 Bone r 8 3 
= ? 4 2.35 „ walde, Fran 
® Schweſter . * wie Re, unter Garantie lebender Ankunft, * Angermünde, Eberswalde, Berlin e, Feilen es Angermünde, — 
2 Berlin N., Oranienburgerſtr. 73. ihr NO St. 18 Viele lohnende Anertennungs⸗ 1 g Podejuch 0 9 6 Perſz. 3,30 „ Et * 5,.— * = 
er. 882 A in 80 5 „Berlin, Eberswalde, Anger 7 
FVaonnels Pensionat, Vorb.-Anstall|__w. menue, gisvngen, Surhurler Haie. 2 e enge sub 
* f. Einjähr.⸗, Prim.⸗ u. bei. Abiturienten⸗Ex. IN! — ne Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund. Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ 
Erſteres beſtanden Elementarſchüler nach Ljähr., letzt. 2 Strasburg, Lübeck, e furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm., 
2 nach 4½ jähr. Vorb. Gut empfohlen. 5 Stolzenburg, Brüſſow „ 424 „ Bahn, Wildenbruch Perſz. 5,48 „ 
2 in bejer Ausführung unter Garantie aa ee Meute „ 528 5 ect, Hog Se! = Ir 
2 i 2 0,28 reslau, Poſen, Krenz, Stargar mellz. 6,27 Abds. 
2 5 N18 1 em 8 00 rer N Rn. Sean Bel, Kammin, 8 Berlin. Ehre Angermünde, > 
2 m rahtseilführung un rbelspanner T ai reptow, Colberg über Naugard, reienwalde Perſz. 6.29 
(D. R. d. M. No. 36626) NJ. Cee, . Greifenberg, Horſt (Seebad) Perſz. 5,55 „ 8 5 6.50 * 
3 os - Bene - 4 5 Jafemis. 5 FRE ae . 6, * Sander & 9 „ 7.21 * 
. 8 5 lanin os sr kun ee 
— 2 2 2 „ rasburg Frenzle saleıv 
er * 2 2 un Har ene in berborranenpe Berlin 6,08 Abds. Stolzenburg, Stockholm, Crampas⸗ 3 
Pe. z = en in folder berborragendet | Stargard, Polzin, Golberg,, Rügen: ee er ee 
= Auswahl 28 lt in ſolider Ausführung zu 6 " ; f 
2 8 81 en aber feften Preiſen unter lang. J 80850 Stolpmünde, Nörenberg, Altdamm (von 1. Jui ga 815. Sept.), E 
1 — 8 jähriger Garantie b ee gen e dee e RN 
r os > 2 E 85 j Angermünde, Eberswalde, Berlin S nel, 7.28 Wollin, Gollnow, Treptot 3 2 ! 
1 re ir BER j repräſentirt die vollfonmenfte und haltbarſte Saloufie | -y; Heinrich Joachim, k Stargard, Pyrit, i Breslau, br nz 1 * lber PN 2 
% an Vorzüglichkeit ist die 1 3 en und deren Flüͤgel⸗ ee Romain; ba & ars » Perſz. 7,52 „ Gröiienberg, 2 . n 
. Bee : D — — A ES 2222 2 Beinnsik olzenburg, ug 8 danzig, Stolp, Stolpmünde, Rügen⸗ 
* undurchsichtige j ſpringen aus . — 8 Ueckermünde, Stone Stral⸗ Ze Polzin, Eulberg. Boris, 


fund, Strasburg, a een 


S schlis 8 Preis für gewöhnliche Fenſter 44 1418. ö „ 
. Hermann Lieckfeldt 5 18 debranehte e 


Stargard Schmolſin, Dargeröſe, 
Muttrin, Daber 9,5 
Jaſenitz 951 


2 
en 
— 


* > 1 25 7 Ul = 02 | ile, 5 . 5 ” 
2 f ö ſreifenhagen, Küſtrin „ 90 Fraukf 
3 Lnivei Sal- Yeel IN-JCHE, Comtoir u. Fabrik: Stettin, Grabowerſtr. 22. Nübenwagen Voß 1 815 n 
* FEC „ Altdamm (vom 1. Juni bis 15. Sept.) 8.42 Schwedt 10,44 
= u 5 $ 5 * ” * ’ 
BE: mildeste und der Haut C de ao en er a a Ken Ban mit Gleis Angermünde, Eberswalde, Verln „ 10% „ |Nenbrandenburg, Strasburg, Gtrals 5 
= zuträglichste Toiletteseife.| per Pfund von 1,40 A au, Act Gg. für Feid- u. Kleinbahnen- Stara r a ee re 
5 Speeialität der Firm F. II. Ben- ebr Caffee bedarf borm. Orenstein & Koppel, Angermünde Sen. 3. 11.30 „ münde, Prenzlau, Vaſcwaltk „ 
schlag in Augsburg. Per Stück 15, 20 g 2 0 Berlin §. W. 61. ( —— man — = 
=: und 30 Pig. Vorräthig in den ar Apotheken, hochfeine 2 75 fend 1,20 Ab 2221 a ge 
Br Droguen und Seifengeschäften. n Orten. wo die- as — 0 
a 2 selbe nicht erhältlich, bitte um direkte Aufträge. Otto N inkel; Fin ir Landwirthe! [ Kneipp - Kurbad „V a II «d Ha a us 
5 Niederlagen werden Breitefir. 11. = Wiehsalz 8 Eberswalde (Märk. Schweiz). 
0 überall errichtet. 7 PP N we Wasserkuren, Syst. Kneipp. Sonnenbäder eig. System; physikalisch-diätetische Thert apie. 
een e dar Giyrorkm= Nüſttaue, Stränge, Waſchleinen, empfiehlt billigſt . 5 ee Be 5 allen chron. Krankheiten. 12 Mors gen grosser uralter Park mit * 
f seifen hält stets vorräthig Bindfaden empfiehlt Otto inkel, herrlie * 1 3 . Dirig. Arzt Dr. med. Otterbein. Di 
5 Theodor Pe, Breitestr. 60 u. Filialen. R. Wernicke, Seilerniſtr., Gr. Wollweberſtr. 44. Breiteſtraße 11. el x gratis. (*) 8 


Berliner Dörfe Sauen Crane. 


99,808 Kur⸗ u. Nm.Nentenbr.) 4 101,106 [Oeſter. Silber⸗Rente #hl, 32 2% Pr. Ctr⸗ BR, 3 8780 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. 
3¹ 2,5 1 102, — 
Com. 3½ 94,506 


Oeſterr. Credit 
Pomm. Hpp.⸗Verſ.⸗A. 


— — 


Haunov. Maſch. N 
140 400 Hibernia 


# Berliner 1876/92 „ 98,306 Ponmerſche . 06 Pr. Bodener.⸗Bk. 10: 506}9irjchberg Leder 
3 vom 17. Auguſt 1899. Breslauer 4 f . 1864er L. 332.50 Pr. Hpp.⸗N.⸗ B. 4% . —, Altdanm-Golberger —,— Br Ceutral⸗Bod. 6,108) ,„ Maſchin. 
Caſſeler Poſenſche 4 1 ot 106 Portug. Staats⸗Aul. 4½ 96.5 5065 3½ 95, 756 Bergiſch⸗Märkiſche 97,50 Gbr. Hypotheken-⸗Vank 5 Höchſter Farbw. 
5  — Dortmunder 7 2 35 95,80 5 [Rumän. Anl. 5 = Ar. Pfdbr.⸗Bl. 3½ 94 94.508 Braunſchweiger „GHörderhütte A. 
Wechſel. Düſſeldorfer Preußiſche 5 4 101,00 600 „ „ 1889 4 Rh. Hyp.⸗Pfoͤbr. 4 [100,806 „ Landesb. Hoffmann, Stärke 
z — Duisburger = 7 3½ 9569 [Ruſſ. conſ. Anl. 1880 | 4 Rhein.⸗Weſtf. Bde. | 4 100, 706 Dortmund⸗Gr. Enſch. 130 00 Hoffmaun. Waggounf. 
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